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Der russische StaaKbankrott!
W. T.-B. Frankfurt. 8. Dez. (Drahtbericht.) Die „Fr.

Ztg." veröffentlicht folgende englische Meldung aus Peters¬
burg: Die „Prawda" teilt mit, das, alle Anleihen, die Ruß¬
land im Ausland  abgeschlossenhat, einschließlich der von
der Regierung garantierten Bank- und Eisenbaynanleihen,
zür ungültig  erklärt werden und daß die Verzinsung

l,u -d Tilgung  deS Kapitals e i n g r.ste l l t werden. Die
rnffischen FinanzverhSltnisse sind seit Monaten einer so
ungeheuren  Belastung ausgesetzt, daß die Zahlung der
Zinsen der Staatsanleihen im Ausland schon recht unregel¬
mäßig  erfolgte . D >e Folgen  der Maßnahme.lassen sich
noch nicht übersehen. Wenn nach der moximalistischenAera
«ne gemäßigte  Regierung m Rußland wieder einiger-
woßon normale Zustande bcrbeiführen wird , wind man sich in
Petersburg die Frage vorlegen, ob man den StaatÄredit
durch eine ohne Beispiel dastehende Schu ldenab schütte¬
ln ng unhaltbar untergraben und damit aus jede Ein¬
fuhr von fremdem Kapital  nach Rußland verzichten
will Die Drohung,  die in der Maßnahme der Maxi-
malisten liegt, richtet sich natürlich gegen alle  Inhaber vnssi-
schsr Staats - und Ersenbtbnpapier «. Weitaus am schwer¬
sten  werden dadurch die E nte n teln nd  e r betrogen , an
die Rußland in geradest phantastischer Höhe verschuLdet ist.

Amerikas ttriegssrklärung an
Gesterreich-Ungarn.

W. T.-B. Washington, 8. Dez. (Drahtbericht . Reuter .)
Der S e n a t hat die Kriegscntschlietzung gegen Hstrrrcich-Un-
garn einstimmig  mit 74 Stimmen angcnvmmcn.
DaS Repräsentantenhaus  hat die Entschließung mit
363 Stimmen gegen nt rrs Sozialisten London gebilligt.
Präsident Wilson hat die Kriegserkläruns an Österreich-
Ungarn gestern nntcrzeichnrt.

Der Tagesbericht vom 8. Dezember.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 8. Dez. (Amtlich.)

Westlicher ssiirregsschanplatz,
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Aus den flandrischen  Trichterfeldern zwischen
Roosebeke und Bacelaerc  sowie nördlich von
B a r n e t o n lag am Nachmittagheftiges Feuer.

Südlich von der S c a r p e hielt die erhöhte Artillerir-
tätigkcit an.

In Handgranatenkämpfendrängten wir die Englän¬
der  beiderseits von Graincourt  um einige hundert
Meter zurück.  Mehrere Versuche deS Feindes, nördlich von
La Vacauerie  Boden zu gewinnen, scheiterten.  Aus
den Gefechten der beiden letzten Tage wurden 52 Ge-
f a n g e « e, darunter 5 Offiziere, cingrbracht, 2 Grfchützc und
15 Maschinengewehreerbeutet.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In den Abschnitten südlich von La Fere , nordöstlich von

C r a o n n e und auf dem östlichen Maasufer verstärkte sich
am Nachmittag die Frnertätigkeit.

Einige Erkundungsabteilungen brachten sühlich von
Or»es Gefangene ein.

Leutnant Müller  errang seinen 37 . Luftsieg.

östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Bulgarische Vorposten zwangen  englische , in der

Strumaebene  vergehende Abteilungen zur Umkehr.
Italienische Front.

In dem Kampfgelände östlich von A s i a g o hielt lebhaf¬
tes Artilleriefeuer an. Tie am Monte Sisemol  genom¬
menen Stellungen wurden von den Resten der italienische»
Besatzung gesäubert.

Die Zahl der seit dem 4. d. M. bei der Heeresgruppedes
FeldmarschallSConrad gemachten Gefangenen  übersteigtikvov.

Der Erste Generalqnartiermeister: Lndendorff.

Oie sldmiralstabsmeldung.
W. T -E. Berlin 7. Dez Fm englischen ftaital und in der

Nrrdsee wnrden durch unsere U-Boote wiederum
15 GPO Bruttoregistertoaneu

persenkt Unter den ternichteten Schiffen befanden sich der englische
Dan pser . Almod Stand !" (3461 Tonnen) sowie drei bewaffnete eng.
lisch- Dampfer, von tcnen zwei voll beladen waren.

Der Chef der AdmirMabcs der Marine.

Die bnmane Seite unseres U-Bootskricges.
VvT. T -B Berlin, 7 Dez. Eines unserer tm Wittelmeer ope¬

rierenden U-Brrte traf kürzlich auf einen ocllbeladenen
K r h l e n t o ni p i er , der auf der Fahrt nach Itarien begriffen
war. Kaum war tiefer Dumpfer rersenkt und die Rettungsboote
«Massen, alS eine neue Rauchwolke aufjtieg, auf welche„U" sogleich

zum Angriff znfahren wollte. Da hörte man plötzlich laute a n -
Heltente Schreie von der Untergangs stelle  her , was
den Kcmmantamen veranlagte, den beabsichtigten Angriff  auf-
zuschiebcn und nach tcr R'chrnng des Rufes zurückzu laufen.^ Nach
längerem Suchen entdeckte man zwischen den zahllosen Schiffs-
trünnnern zwei Menschen, tie sich an Holzstücken angeklammeri
hatten. Die völlig erschöpften Leute wurden an Bord genommen,
wo sie sich lold Nieder crbolten. Aus ihren Aussagen ging hervor,
daß der Kapitän  mit dem kaum zur Hälfte  besetzten Boot, un¬
bekümmert UN! ihr Schicksal und unbeocht':: ihres Schreiens davon-
gesahren war. Bier Tage später wurden die Leute, die auf dem ver¬
senkten Dampfer als Heizer bedienstet gewesen waren, an Bord eines
vernichteten italienischen Seglers abgegeVit.

An der tunesischen Küste traf dieses U-Boot aus ein halbes
Dutzend kleiner Segler,  die mit Lebensmitteln, Gras, Heu
und Phosphat belater waren und zum Teil über kein Beiboot
verfügten Mcn'chensreundliche Rücksicht bestimrnte den Komman¬
danten, eines der Fahrzeuge mrt den Besatzungen der übrigen
fünf  Schiffe zu entlasten, nachdem der wertvollste Teil jenes Fahr¬
zeuges über Bord gewrrsen war ösieichcrmaßen verfuhr säst genau
zur selben Zeit ein anderes unserer Mittelnieer-Boote, das einen
nach der Insel Usiica bcstrmmten italienischen Segler wegen Fehlens
eines Rettungsbootes ebenfalls nach l-lerbochwersenseiner Bann-
waare entließ. Militärische  Rücksichten hatten rn beiden
Fällen die Versenkung  der Schisse gefordert, die Sorge um das
Leben  der fcindlrchen Schisssbesatzungen wurde jedoch darüber
gestellt. _

Die waffeilMftandrverhandllmgei,
mit Rußland.

Oie gegenseitigen Vorschläge.
»r . Rotterdam , 8. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

«Nieuwe Notterd. Eourant " meidet ' Die Petersburger Tele-
graphen -Agentur berichtet: Die russischen Delegier¬
ten  gaben zu Beginn der Waffenstillstandsverhandlungen
eine Erklärung ab über Friedensbedingungen.  Dre
feindlichen Delegierten erwiderten darauf . das sei ausschließ¬
lich eine Frage für Politiker . Sie erklärten , daß sie nur
ermächtigt  seien , über Waffenstillstand  zu ver¬
handeln . Der Feind lehnte auch ab, sich an einer Aufforde¬
rung an alle  Kriegführenden zum Abschluß eines Waffen¬
stillstandes zu beteiligen. Die Deutschen schlugen einen
Waffenstillstand von der Ostsee bis zum Schwarzen Meer vor,
und zwar vom 10. Dezember ab auf 2 8 Tage.  Die russi¬
schen militärischen Sachverständigen prüften den Antrag . Wir
schlugen vor, die nächste Zusammenkunft hinter den russischen
Linien abzuhalten.

Erotzkys Standpunkt.
Sr . Stockholm, 8. Dez (Eig. Drahtbericht , zb.) Trotzky

erklärte , wie „Sozialdemokraten " aus Petersburg erfährt , in
einer Rede: Unsere Delegationen werden eine offene und ehr¬
lich? Sprache führen . Sie werden die Deutschen fragen:
Sii d Sie damit einverstanden, augenblicklicheinen Waffen¬
stillstand auf allen Fronten zu schließen? Unsere zweite
Frage wird dann sein : Berbsichtigen Sie . einen demokra¬
tisch  e nF  r i e d e n zu schließen? Wenn wir allein den
Waffenstillstand eingehen inüssen, werden wir den Deutschen
erklären , daß wir es für unzulässig  ansehen , daß
Tri ppen von der russischen Front an die anderen Fronten ge-
warfrn werden. Wir werden erklären , daß die lettischen
vnd kurländischen Landesgebiete  selber die Frage
über ihren Anschluß an ein anderes Land entscheiden sollen,
und daß Deutschland sich nach ihrer freien Wahl richten mutz.

Die 10-tägige Waffenruhe.
Br. Wien, 8. Dez. (Giq. Dralstb wicht. zb.) In

hiesigen unterrichteten Kreisen glaubt man, daß die
Vereinbarung einer lOtägigen Waffenruhe hauptiächlich
den Zweck hat, den Mittelmächten eine entsprechende
Frist zu gewähren, um wichtige Entscheidungen
über Truppenver ^chiebnngen  und ähnliche
Maßnahmen zu treffen. Man ist der Überzeugung, daß
es nach Abschluß der Waffenruhe zum W a f f en st i I !-
stand  kommen wird und daß noch im Lauf? dieses
Jahre ? mit den eigentlichenF r i e d e n s » e r h a n d-
lungen  mit Rußland und Rumänien begonnen wer¬
den kann.
160 russischettonsulate oonTrotzkq aufgehoben.

W.T.-B. Bern, 8. Dez. (Drahtbericht.) Der Stock-
holmer Berichterstatter des „Daily Ehronicle" gibt
seinem Blatte eine Petersburger Meldung weiter, nach
der Trotzky 160 rrtffifdjc Konsulate und diplomatische
Missionen im Ausland, die sich weigerten , die
maz imalistische Regierung anzneiken-
n en, aufgehoben habe. Lenin hat ein Dekret  er¬
lassen, daß alle Geburtstitel Berufsttte.
und Standesvorrechte ab geschafft  und be¬
stimmt, daß jedermann Bürger der russijchen Republik
heißcn soll.

Line neue englische Drohung.
Haag, 8. Dez. Aus London wird berichtet, daß wahr¬

scheinlich am Mvnmg eine Erklcrrnng der britischen Regierung
an die russische veröffentlicht wird , worin aus die Gefahr h:n-
gcwresen wird, der Rußlaird sich jetzt und später  wirt¬
schaftlich und finanziell aussetzt, wenn die Entente Rußland
fallen lasse Auch andere En tentereg leru-ngen werden ähnliche
<LrLlLrung>sn au Rußland erlaßen. -r --

Energische Repressalien gegen vie Engländers.
W. T.-B. Bern , 7. Dez. (Drahtbericht.) „Daily Mail"

meldet aus Petersburg vom 1. Dezember : Da auf Trotz-
kys Verlangen der Freilassung  der in England
internierten russischen Sozialisten einschließlichLfchitscherin»
von der englischen Regierung keine Antwort  eingsga :>
gen ist, hat Trotzky verfügt, .daß kein britischer
Untertan Rußland  vor einer befriedigenden Lösung
des Streitfalls verlassen  dürfe , wodurch angebl 'ch wetz»
reven Engländern , die «Kreisen wollten, starke Ungelegenheiterl
erwachsen seien. Trotzky berichtete in den Petersburger
Sowjets , er habe dem englischen Konsul, der um ReisseAaub-
nis für seine Landsleute bat, gesagt, wenn die russischen Ge>
noffen in englischen Konzentrationslagern fcftgc'halten wür¬
den, werde das revolutionäre Rußland nicht zaudern, gegen
die englische Gegenrevolutionäre in Rußland dieselben Matz- >
nahmen zu gebrauchen. Trotzky fügte hinzu : „Unsere Bundes¬
genossen und Feinde müssen ein- für allemal merken, daß eS
mit «dem Zaren , mit Kerenski und mit Miljukow vorbei ist,
und daß jeder  russische Bürger , gleichgültig cb politischer
Flüchtling oder revolutionärer Soldat in Frankreich, jetzt un¬
ter dem Schutz der Obrigkeit des russischen Staats steht.

Englischer Selbstschutz in Petersburg.
K. Haag, 7. Dez. (Eig . Drahtbericht . zb.) Aus London

wird gemeldet : Der britische Botschafter und das britische
Konsulat haben allen britischen StaatSang «hörigen in Peters¬
burg schriftliche Nationalatteste  ausgestellt , die an der»
Türen der Wohnungen befestigt sind.
Russische Soldaten aus Frankreich in Englandinterniert.

L. Berlin, 8. Dez. (Eig. Drahtbericht, zb.) In detz
letzten Woche sind in Portsmouth über 1000 russische
Sonaten aus Frankreich angekommen, welche sich ge-
weigert  hatten , länger in Frankreich zu
kämpfen.  Sie sollten nach Rußland zurückgebracht!
werden. Die englische Regierung hat dazu ihre Zu¬
stimmung nicht gegeben und die Russen auf der Insel
Wriaht internieren lassen.

vie russtschen Geheimpapiere.
Br . Stockholm, 8. Dez. (Eig. Drahtbericht. zb.) Trotzky

setzt seine Veröffentlichungen der diplomatischen Dokuments
fort . Das Peter Am iger Telegrammbureau meldet : Von de«
Geheimdokumenten des Außenmrnisteriums ist ein T e I c-
zramm vom 6. Oktober 1S17  vom russischen Geschäft->
träger in London an daS Außenministerium « räffenHidjf
worden. Hierin ist die Rede von der Diplomatenkon»
s e-r e n z der Alliierten,  die m London von BalsouS
zusammeuberufen wurde , um ihnen mitzuteilen , daß einy
hochstehende deut ' che Persönlichkeit  gegenübW
dem spanischen Gesandten in Berlin ben  Wunsch
ausgedrückt habe, sich in FriedensverHandlungen
mit England einzulassen. D >>? spanische Regierung glaubte,
dem englischen Vertreter in Madrid von diesem Schritt Mit¬
teilung machen zu sollen, indem sie gleichzeitig erklärte , stch
auf keine Vermittlungen einlassen zu wollen. Balfour  er¬
klärte . daß er , da die engliscke Regierung nicht wünsch«, datz
Englands Schweigen in Rußland von Deutschland dahin auS-
genutzt werden könne, zu beweisen, daß England Rußland m>1
sich zog. in der Absicht Deutschland zu vernichten, folgender¬
maßen antworten zu sollen geglaubt habe: „Die britisch«
Regierung ist bereit , die Mitteilungen za
empfangen,  die die deutsche Regierung hinsichtlich de«
Friedens machen will, und wird diese Mitteilungen mft ihre«
Alliierten besprechen." Balfour bemerkte, daß die Antwort
sehr könzis und klar abaesaßt wurde, um zu verhüten, Latz
Deutschland ihr eine sgllche Ausdeutung geben könne.

vie waffenstillstanisverhandlungen
'mit Rumänien.

Ein unzutreffendes englisches Dementi.
W. T.-B. Wien, 7. Dez. (Drahtbericht. K. und K.

Korrespondcnzbureau.) Zu der Wiener amtlichen Mel¬
dung, daß der Oberstkammandierende der russisch-
rumänischen Truppen  zwischen dem Lujestr!
und Schwarzen' Meer dem österreichisch-ungarischen
L'berstkommandierenden norqeschlagen habe, über einen
Waffenstillstand zu verhandeln, wird dem Reuter«
sch-en Bureau  in London amtlich erklärt, daß än die¬
ser schändlichen Erklärung kein wahres Wort  sei.
Das Dementi ankert nichts an der Tatsache,  datz
Verhandlnnchen über einen Waffenstillstand an der
rumänischen Front einschsieß̂ch der rumänischen Trup¬
pen heutebeginnen.

Br Basel» 8. Dez. (Eig. Drahtbericht. zb.) „Dmltz
News" meldet, daß auch die rumänische Regierung di«
Alliierten zur Teilnahme  an den Waffenstill-
standsverhandlnngenoffiziell  e r sn s>t hat. Seit
emigen Tagen sind die Ententr-Kabinette fast ohne
Verbindung  mit der rumänischen Regierung. Die
Geldanweisimgen nach Jchsy mußten eingestellt werden.
Tie russischen Staatsbanken lehnten es
a b eine vonr amerikanischen Schatzamt dem russlsthen
Bosichafter für die rumänisch» Regrerung üb wgeben«

. Stimme von 6 Millionen Dollar weiter , zu leii «Hs
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Die Swanqrlage öer rumäniscven Regierung.
; Br . « enf, 8. De», (ffiig. Drübtsirricht. A>.) Wte der
»Tempö" meldet, marschieren maximal !stischc  Truppen
«uf Jassy  u -nd bedrohen dos rumänische Haupt¬
quartier und die Regierung VratienuS . DrS
rumänische Ministerium  sckickte tzinterrimrnbe-
'dringende Hilferufe  an die Erttentetabinette. LS
»nacht daraus aufmerksam, daß angesichts deS russischen
Waffenstillstands ihm nur die Wahl  übritg bleibe.
Pch auf russisches Gebiet,zurückzuztehen und damit das letzte
Stuck rumänischen Bodens auszugeben und die Armee einem
^rmq-avissen Schicksal zu überlassen oder aber die Feindselig.
Sleiten emzustellen.
[Rumänien niemals für einen Sonderfrieden?
' W. T.-B. Sonbott, 6. Dez. Din Telegramm auö einem
chafen an der Küste des Stillen Ozeans nieldet: Die Abord-
«ung de» Roten Kreuzes, die aus Rumänien zurrrckkehrte,
dringt eine Nachricht von König Ferdinand an den Präsi-
Lenten Wilson mit, daß Rumänien niemals  einen
(Sonderfrieden  schließen werde.

*

Eia Dtimmungsbericht von der Züdosifront.
>V. 1 .-8 . Amsterdam, 7. Dez. Einem hiesigen Blatte

befolgt berichtet der aus dem rumänischen  Hauptquartier
»urückgekehrte Korrespondent dec „Times": Die Ansichten
«ber die gegenüber der maximalistsschen Negierung einzu-
snebmende Haltung sind sehr geteilt. Die Divisionen sind
i«, erstens  für die Deutschen. Die an der Front geleg men
Ortschaft« ! sind voll Soldaten, die di- Schützengräben ver-Stesten, um die Reden dec marimalistischen Agenten anzu-lören. Die Armee in der Moldau und Bukowina  war
stets kempfunlustig und habe sich immer mit den Deutschen
verbrüdert. An vielen Frontabschnitten kehren die Deser¬
teure zurück, weil sie glauben, daß sie an der Front bester
Verpflegt werden als zu Hause. Der Kommandant des
4. Armeekorps Rogusa  wurde kürzlich vom revolutionären
jilusschust verhaftet. _ _ _

Die neuen schweren Sorgen in Italien.
? Lusan ». 7. Dez (Fr . Z.) Die Fortschritte der neuen
Offensire kcmmeu dem italienischen Volk ganz unerwartet
«nd lasten es wiederum Tage schwerer Bestürzung
Durchleben. Als vor einem Monat die Heere der Mittelmächte
Am  stürmischen Siegeslauf über den Tagliamento vordrangen,
[lief! der durch die gründliche Zerstörung aller Verkehrsmittel
und Vorräte verlangsamte Vormarsch vom Tagliamento bis
für Piave die Italiener wieder Mat fassen und hoffen, dast
«un die Piave - Linie  die definitive Verteidigungslinie
würde. Französische  Ratschlage , aus strategischen
Gründen weiter zurückzugehen,  wurden von den
Italienern sehr ungnädig ausgenommen. Die letzten Ereig-
«iste scheireen nun dieser italienischen Hoffnung den Todes¬
stoß zu geben und die Preisgabe der Provinzen T r ev r s o,
Siaeenza und Padua  zu bedingen, zu der sich die Jta-
liriur wegen des Reichtums di-ser Gebiete nur sehr schwer
entschließen können. Barzini telegraphiert von der Front,
W Feind beeile sich, dem Winter  und der Merverbands-
hilfe , u> "zukommen, und die Oberste Heeresleitung ver-
öffentlich! auster dem Tagesbericht eine beschwichtigende Note
hie den Rückzug auf dem Plateau von Asi a go mit Gelände
Schwierigkeiten und der numerischen Übermacht des Feindes
erklärt. ___ _ _ ____ __

Llorfd Georges Jahresbilanz.
I W. T.-B. Berlin, 7. Dez. Der Jahrestag der Berufung
Lloyd George» erweckt Erinnerungen an alle die Erwar¬
tungen  und B e r f v r e chu n g e n,  die seinen Antritt ve
gleiteten. Die Versprechungen wurden nicht einyelöst, die Er¬
wartungen getäuscht. drS Jahr brachte jene deutschen
Siege,  die durch die Namen: Galizien. Bukowina. Riga
Yakobstadch Osel. Dagö. Moon und Italien bezeichnet sind
>D»e Geländegewinne  der Mittelmächte wurden um
47 000 Quadratkilometer auf 505 250 Quadratkilometer er-
jhöht. An Gefangenen  brachten diese Angriffe rund
440 000 Mann, an Geschützen  allein betrug die Vierbund;
deute 4000. DaS letzte wichtig? militärische Ergebnis war der
englische versuch. daS Schicksal Italiens bei Cambrai  auf
»uhalten oder gar durch einen Durchbruch der deutschen
Me st front wieder gut zu ourcheir. Der bei Cambrai erzielte
Anfangsgewinn w'irde in England als groher Sieg und als
Durchbruch gefeiert, aber der Erfolg schlug plötzlich um. der
Gegenangriff entr>z den Engländern fast alle errungenen
vorteile und brachte den Deutschen einen Sieh, der den Eng-
Lindern über 9000 Gefangene, 148 Geschütze, 716 Maschinen
«wehre und alle jene Dörfer kostete, an die sich ihr Durchbruch
pl klammern suchte. Der Unterseebootskrieg  end --
sich, die Frucht und Folge de» englischen Aushungerung-
Manet, nahm der Entente und den in die Folgen ihrer Leiden
verstrickten Neutralen allein ab 1. Januar 1917 an eigenem
und erprehtem Schiffsraum 8 740 000 Tonnen im Werte von
ungefähr 8 Milliarden. Äb-r diese Kosten erscheinen nicht
einmal groß, wenn man bedenkt, dast dieses eine Kriegs
fahr  der Entente d>e Summe von 180 Milliarden
kostete, zu welchem Frankreich 50 und Rußland 57,8 Milliar¬
de« beisteuern mußten.

Wilsons Rede.
- W. T.-Bi Washington, 7. Dez. (Meldung des Reuterschen
BurvauS.) Zur Rede des Präsidenten Wilson werden noch
«ilgende Sätze nachzetcagen: Weil es sich für uns um einen
Krieg handelt non hohen und uneigennützigen Zielen, in dein
alle freien Bölk-r der Welt verbunden sind zur Geltend¬
machung des Ri es, um einen Krieg zur Aufrechter Haltung
«nlecer Nation u d alles testen, was ihr an Grundsätzen und
Zwecken teuer ist, fühlen wie uns dem Ziele doppelt ver¬
pflichtet. daß daS Ergebnis de» Krieges nur ein solche»
sei. daS gerecht  und var̂ undeuthafien Absichten ist für
unser« Feinde sowohl als für unsere Freunde. Da die Sache
gê cht und heilig ist. must auch die Schlichtung  ebenso
begründet und beschaff-n sein. Dafür können wir kämpfen
«rd für mch! i,  da - weniger ideal und unserer Überlieferungen
weniger würdig wäre. Für diese Sacks« sind wir in den Krieg
«ingetreten. und für diese Dache werden wir kämpfen, bis das
letzte Geschütz abgefeuect ist.

Die „Rordd . Allg. Ztg." über Wilson.
' — Berlin, 8. Dez. (zb.) In der „Nocdd. Allg. Ztg."

heißt rS zu Präsident WilsonS Attacke: Durch die Lockung an
feig Verbündeten Deutschlands, von der deutschen Herr«

Mlesvadesre TagblaA»
scho ft  befreit zu werden, enthüllt sich am
Al sicht dcr Wilsonrede. Die Einigkeit  der Mrttclmachte
rll durch die Verdächtigung  dcr deutschen Absichten

untergroben werden. Dabei hat Wilson übersehen,  datz
zum Unterschied von dem Zweckverband der Entente m>t
ihren sol'st auseinantzerqehenden Interessen die Mittelmächte
ich aus dem gemeinsamen Interesse des Schutzes und der
Verterdigung  heraus zusammengeschlossen haben, und
daß in diesem gleichen Interesse auch die gleiche Stellung der
vier Verbündeten begründet ist. Darum enthüllt die stärkste
WirkungSabstcht der Wilson-Bvischait auch ihren größten
Irrtum.

Französische Verlegenheit.
— Bern, 8. Dez. ' (zb.) Die Betrachtungen der sranzo-

fischen Presse über Wilsons Botschaft sind zu ungefähr gleichen
Teilen aus LobeSphrasen und verlegener Krrtrk
zusammengesetzt.

MilitSrisck»« Mitwirkung vrasiNens?
New York, 8. Dez Eine brasilianische Mission traf in

New Mark ein, um über eine militärische Mit¬
wirkung Brasiliens  um Krieg gegen Deutschland zu
beraten. __ ___ ______

Die Lntentetreibersien in der Schweiz.
W. T.-B. Berlin, 7. Dez. Ein Bilch in welcher Weife

die im Auftrag des französischen Militärattaches in Bern
veranstaltete Spionage betrieben wurde, um den schwä ch st en
Punkt der schweizerischen Verteidigung  für
einen Durchmarsch  der Entente zur Umgehung des deut¬
schen linken FlüoelS zu finden, geben folgende Einzelheiten:
Unter Leitung des Wachtmeisters Koetschet.  Beamter des
Schweizer Armeekommissaciats, arbeitete eine ganze Bande
von Spionen. Ko-tschst wußte sich Pläne der befestigten
Stellungen an der Nocdost- und Südgc-n zu verschaffen.
Rach seinen Angaben soll er von dem dem französischenMili¬
tärattache zugetesiten Herrn Ru p̂ail die Summe von 10 000
Franken erhalten haben. In die Pläne waren die Vertei¬
digungsanlagen mit Geschntzaufstellung, Entfernungen und
Maßen eingetragen. Die Dringlichkeit der Beschaffung von
genauen Angaben wurde von Herrn Raspail damit begrün¬
det, daß nach genügender Bereitstellung amerikanischer
Trupp-n der Schweiz ein Ultimatum gestellt werde, worin
der freie Durchmarsch  französischer Truppen verlangt
würde. Bei Nichtannrhme solle der Durchbruch an der
schwächsten Stelle erzwungen  werden, um bei Basel den
lirken' sterischen Flügel anzugceif-n In dieser Spionage-
cngelegenheit sind jetzt 18 Personen verhaftet, 0_ in Bern
und 7 in Zürich; es sollen aber mehr als 50 Personen ver¬
wickelt sein. Koetschet befaßte sich nickt nur mit Spionage;
ihm wirst auch der Versuch zur Last gelegt, die Aluminium-
fabrit Chippis in Wallis durch seine Helfershelfer in die Luft
zu sprengen. Um wenigstens die Arbeiter dieser Fabrik zu
schonen, sollte versucht werden, einen Streit hervorzurufen,
um sie während eines Tages von der Fabrik fernzuhalten.
Tatsächlich wurden auch in der Fabrik Bomben gefunden.

Berliner Geschichtenträgerei.
L.  Berlin, 8. Dez. (Eigi Drahtb-richt zb.) Die „Deutsche

Tageszeitung" schreibt: In politischen Kreisen ist ein Gerücht
im Umlauf, der Staatssekretär des Auswärtigen Herr von
Kü b l m a n n habe die Absicht, zunächst einen Anspruch
auf Zeebrügge mit Hafen  usw. zu erheben und diesen
dar.n gegen Räumung von Calais ' durch die Engländer
fallen zu lasten, bezw. als genügend hoch bezahlt anzusehen.
Wok an der recht unglaubhaft klingenden Geschichte Wahres
ist. läßt sich natürlich im Angenblick nicht sagen. Die „Deutsche
Tageszeitung", die ja von Anfang an den Staatssekretär
wrgen seiner Verständigungspolitik bekämpfte, benutzt jeden¬
falls di- Gelegenhest, energischg-gen ihn zu polemisieren und
ihm ..Taschenspielerei" und „Spieaelfechtevei" vorzuwecfen.

Wiesbadener Nachrichten.
Oie Erhöhung der wohnungsmtete.

Der „Haus- und  G r u n d b e s ich« rve re  i n" hielt
gestern übend unter dem Vorsitz ldeS Stadtrats Kailk-
brenner  im Restaurant „Wartbur»" seine satzungsgemäße
Mitgliedevversammtunig üb. bei welcher der Gegenstand des
Hauptinteressesdie geplante Steigerung der Mieten
war. Der van dem Beretn-sstiroktor Cramer  erstattete
Jahr «sverrrht schilderre die derzeitige schlechte Loge des HauS-
besitzes, welche dringend seine Entlastung fordere. Er erwähnte
die Steigerung der Hyvothekenzinsen. die Steigerurig der
Wohnungsinftandsetzungskoiten, die Nichtberücksichtigung der
derzeitigen außerordentlichen Verhältnisse seitens der meisten
Mieter, die erhebUcken Mietsâusfälle usw. usw. Nach den Er¬
läuterungen K.ilkbrenners sind vor dem Krieg schon die
Mieten der Steigerung bedürftig gewesen. Der Krieg hat die¬
ses Bedürfnis :rock>bringender gemacht. In anderen Städten
find bereits Mietserböbungen eingetretenj. welche die hier ge¬
planten erheblich übersteigen. Dem Magistrat ist der Aufruf
dar Vereins mitg-te-tt worden, weil man Wert derauis legt,
dort das Vorgehen unterstützt zu sehen. Gegen die MirtS»
erhöhung sprack>niemand. Gegenüber einem VerelnSmitgtrad,
welches auf die Schwierigkeit'der Durchführung erhöhter
Mieten rn einer Zeit, in der zahlreiche Wohnungen leer
stehen, hinwies, erklärte Stadtv. Ha r t m a n n, daß schon
viel erreicht sei, wenn die Absicht der Steigerung der Mieten
die Mieter verrnlasie. den Hausbesitzer gegen die Fortsetzung
der unbererbtigten Zumutungen der Äcreter zu schützen. Der
MieitSerhöhung wurde widerspruchslos zvgestimmt. Weiter
wurde ein Antrag Krotosck>in zum Beschluß erhoben, welcher
beim Magistrat B-lckwerde geführt wissen will gegenüber dem
Brauch, Zuwendungen »ns dem MetSstiftri.gsfondS van
Mietsnachlässen  abhängig zu machen. Die Jahre »-
rechnung  ves Vereins schließt bei reichlichen Abschreibun¬
gen mit I I 685 M. Re naon'inn ab, der Rechnungkvcranschlig
mit 20 800 M. Einnahme und Ausgabe bei 800 M. Reinge¬
winn. Der Mitg!iede rbestrag wurde in der seitherigen Höhe
deibehülten. Die turnuSgemäß ausscherdendsn Vorstandsmit¬
glieder Stodtrat Kalkbrenner  und Stadtv. Ha r t mo n n
wurden durch Zuruf ,wieder- urid an Stelle der verftordenen
Mitglieder Beckol. Gottwald, Simon Heß und Emil Rums
die Mitglieder Stadtv. Ochs . Stadtv. Walther»  Stadt ».
He sse m c r und Buchdruckereibesitzrr Hammelmann
neugÄväHlt.

— WeihnachtSverkehr 1917. Lokomotiven und Wagen wer¬
den für HemeSzwecke und zur Heranfchasfung der Sieben>

Asiend-Nu?gave. Erste- Blatt. Nr. >
mitteil dringend gebraucht. Sonderzüg«
nackstSverkehc werden nicht gefahren; mit Zuruckvleiben
Reifeantritt oder unterwegs mutz daher gerechnet werde», »u«
nicht unbedingt nötigem Reisen müssen untervletven.

— Dir Kreisstmode WirSbaden-Dtad» wird nächstkn Mitt-
pwch. nachmittags3 Ubr. :« dem Gemierndehmr». Dotzhermo-
Ttraße 4. ihre Jahresversammlung abhalten- Hauptgegeile
stand der Verhandlungen mtod die Jugendpflege.

— Markenfreies Fleisch. Wie unS daS Flerschmnt mkb-
terlt. ist das heute zur Verteilung genügende markmsr«»
Ziegenfieisch nicht in so großer Meng« verhole ». °«b alle
Einwohner berücksichtig werden können. E,n Teil der Ein¬
wohner wird wM wegen deS ziemlich hoben Preise« -rus dea
Ankauf deS Flest'ckeS keinen Wert legen, so daß immerhm zil
erw-rrten ist. daß der größte Teil der Kawsllebbodsrb«ruck-
sichtigt werden kann. Die Höhe deS Presse, und die Unmä*.
lichLeitz daß «S der St -,dt wieder gelingen wird, Zivgewssei ich
in größerer Menge aufzukoufen, hat eine geregelt« VerdeAuag
des Fleisches ausgeschlossen.

— Znckersckimugqel. Die B.ebricher Polizeibehörde stellt
mst: 11 große ickwere Kisten, di« angeblich Wein enttnelttn.
wA-rden einem bresiaen Spsd.teur von WreSbad
zur Weiterbeförderung nach RüdeSheim übergeben. DaS kost,
bare Gut lagerte bereits am Rbei-nufer. oU  bemerkt wurd^
daß in einer bereits beschädigten Ksste nicht
Zucker enthalten war. D-e ganze Eendung über 3
Zentner Zucker  wurde daher beschlagnahmt  und
Lnzeige erstattet. \

— Die Rickrlmünzen, die sich noch rm Verkehr blinden,
ollene >n ge z ° g« " werden. Die BerkebrSanstalten sind bd-
mftragt. die iti ihren Kasten befindlichen ebenso wied ^ ern.
lebenden5- und 10 -Psemrigstücke auS Nickel nickst miede,r zu
verausgaben, sondern an die nächste Reuh-banfftellr ab-4-

Kurhaus. Dir N°ckmi'taks.Ak-mn.men,rkm,er,r am v-nw
ag. du, S.. und Ccmnag, t«n 16. d. M . beinnnen statt am t Uhr

"" Notizm. In lchter Zeit sind wieder«'ehr,achauf
>er Straße dal,enden Fuhrweiken weg Jrrckiguter g«sto »
vorden- Gest ll-len wurden ln »tue, der letz'eu Nachte°û " tem
bretterstaü in der Rauen'doler Straße 3 Stallhasm, fern« aas
mein Hasenstall an der Nikolai straße8 Stallbalen.
vorberfchte vve , nun «. vottrSge und verwand »««.

» Kurhaus. Wripen Scrmteg str.det adend» S Ubr rm Adonn«.
neut K<miue,krr-Lerl statt - „Im Märckenwald und vattrland-
r-ird sich dcr Brrweibnachttalend in Wort undW-'Ie. Ton and
für jung und eli tcuicln, der am Mittwoch>nachm'tta,» «th Uhr.
!m Nlincn Carle stattstr.dct Wie fett J °h" n. wird der bel edl,
Wiesbadener Marckeutich.er Wilhelm ClobrS d«ut,ch- Marche»,
schwänkc und Dichtungen vertragen, allerdings dreSmal tm >1»-
grauen Rock_ _

Neues aus aller Welt.
Brand der Stadt Halssax- W. T.-B. «mherft  kNemvch-tt.

fnnbi7 De- Slruter. Insel?« eine? Zulemmenstoßes zwischen,w«,
Damplermv»» denen der lim.  rin amerikam.che» S««N. Munition
geladen statte, ftrh, ein Test der Stadt Halssa; in Brand Dur» d,
Siplosirn wurde die Tclegrophen- und Te-epdonverb.ndun, «tt
Halifax abgefchnitten. Man glaubt, daß Lvv bis 1000 Menschen und
Leben gctt nimcn sind. _

a««.?a a.
805 .03 O.
833 .7 » a.
80 » 75 O.
146 .80 a.

64 .80 O.
80 .00 G.
80 . 15 O.

136 .50 O.

Mk. 867 .95 B.
Mk. 805 .50 B.
Mk. 834 .85 B.
Mk. £ 07 .25 B.
Mk. 1 * 6 .75 B.
Mk. 64 .30 B.
Mk. 80 .80 B.
Mk. 80 .85 B.
Mk. 137 .50 B.

«Ir 100 OuMen
100 Kronen
>0 Kronen
100 Kronen
100 Prtnc»
100 Kronen
100 Levrit
1 türk Ptd.
100 Peseta«.

Handelsteil.
AmtUche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 8. Dezbr. (Drahtbericht ), Telagf»
phischische Auszahlungen fürHolland. . . . *

Dänemark . . . .
S hweden . . .
Norwegen . . .
Sehweii . . . .
Oesterreich-Un ffarn
Bulgarien . . . .
KonstaTitantlnapel .
Spanien . .

Aurlüiidisehe Weehaelkurtte.
■* . Amsterdam, 7. Ncv. Wechsel auf Londnn ll .« fr»

letzt II 225.-. auf Berlin 8:»!'-5 (89.70). auf Paris 41 50 (41.70).
auf die Schweiz 54 - (54—). auf Wien 24 25 (24 15). auj
Kopenhagen 74- (75 50), auf Stockholm 81.50 (86.25). aul
New York — (—)

Danken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner G<ldnunlt Berlin,  8 . Dez. Täg¬

liches  Geld ledang 4 stroz., PrivatUi6kont  4*/» Pros,
uud darui-ter

* Piägung von Zehrpfennigstiirken aus Zink. Durch
eine Ytrormiurg des Bundesrats wird der Reichskanzler er.
mäi htigt, außerhalb dei im § 8 des Münzgesetzes vom 1. Juni
1909 für die Auspifipung von Nickel- und Kupfermünzen
bestimmter. Grenze, zum Ersatz für einzuziehende Zehn-
pfeunigstikke aus Nickel, weitere Zehnpfennigstücke aut
Ziak bis zu 10 Millionen Mark t erstellen zu lassen.

* Die re -tigkeit der Reichsmark bat gestern, wie die
Frki Ztg" berichtet, ramei tlirh in der Sch we i z «eh»

erhe' jiche Fortschritte gemacht. Von dorther wird eta
Kurs von 75 bis 76 gemeldet, da» ist eine Bewertung, die
seit Endo Mai nicht mehr erreicht worden ist; der Tiefpunkt
lae lei 61 25. Auch an den anderen Platzen zeigt sieb «lo«
ziemliche Festigkeit; so it Holland (39 .80), Kopen-
h a g e n (50.50 nach 55.50), Stockholm (52 naah 50.25),

Wettervoraussage für Sonntag, 9 Dezember 1917
Ton - «r Me>#orolosi »ob«n Abteilung du« Phr »ik»l. Verein » s « Kreukfnrl e. U,

Zeitweise aufkläread, et Ile weise noch Niederschlage
etwas kalter.

Wasserstand das Rheins
Biebrlrt. 8»
C* nb . . «
Uainx . «

nraS Dezen '»e. „
1.70 i a en 181 i ><t -e»«ri 5' »IU < < I4 < < « *
t .9« < < 14 « c « » «

Di« AbenV-Ausgade umfatzt 4 Seiten.
Hckuvtickttltletter: «l. Hegertzer ».

«rrgntw -ttll » für beut'che B-I' t 't : A Hr,erh « rlt ; rar « a« »n»„ »I,stk
vr Phil . 8  Stucm ; für btn UnrtrbalmnqJtfil : O »■ W« ufn * eil . fn
RsckrlLrm aui Wiesbaden an» hrn iraÄdarbejirten . I v b ®t »Jrn » e ^ 5
(üt ®-ri* t*i«al Siefrnbadl ; für Sw « uns Sufrfobrt ; 3 . Ss 8e »a « etj
lür Brrniiichle« und den Briestakten C LoSaSer ; kür den HandeieteU W E >t

sür die « »jeigen und ReUamra H. Dernaus:  sämiUch tu Äir «d»drn
ttisd  gab ISttlsg »ec g Schell «» » ,r, 'scheu bel -BuchdruUemt to

«ocechSmü«der Schttfrlewe», : « MS4IU



fhr. IHM« H. DezemVer! WT. Wrskadener Tagblatt» « - «tb-AnSgabe. Srste* Blatt . 9t \U »

A« T »u»t«g, Leu S. d. Mt - , findet in
fer Turnhalle der Kaftellstraßenichnle ein

[ßttrosieiiiiftMsterfiiiM
ftflit, »u dem die Schüler und Schülerinnen der
Kaltellürahe, Lehrstrahe und am Schulberg. deren
«lern , sowie Lehrherren und sonstige Jnteressenien

!ftrunditchst eingelade» werden. F610
Ificflinn der Vorträge für Knabe« um 4 Uhr nachm.,

Keginn der Borträge für Mädchen um5 Uhr nachm.
Um zahlreichen Besuch bittet

-lrbe tösmt,
LerufSbrratungS» und Lehrstelle ^Vermittlungsstelle.

Deutschkathalksche ( freirekigiFse ) chemeiude.
Adveuts » tzrbauong am Tonntag , > en 9. Dez^

»achmtttag» 5 Uhr, im Bürersaale de« Rathause«.
Vortrag pon Prediger Dsehlrn über das Thema:

! Wen« Chr -stuS wiederkäme !" Lied IS2. Eintritt
frei sür Jedermann . Der Aelt estenrat.

Resormaiions-vorträge
jeden Sannt «g abend 8'/» Uhr in der Ring«
kirche. — Diesen Sonntag, den 9. Dezem' r,
8*;> Uhr, Pfarrer !Soinian i : Fo66

„Die Reformation und ihre
Segnungen nr Staat u. Volk"

M Bekanntmachung. M
^ Einzahlungen auf Geschäftsanteile, die noch in diesem sSE

SSSS  Monat erfolgen, nehmen vom I. Januar ! Ni8 ah an 5S2S5
—-—~ her Dividende für da - tÄeschafi- jahr 1918 teil, » ,r
■Sg  bitten daher unsere Mitglieder, die die VollzahlungZ—~
•= = . beabsichtigen, diese SSS
S lis spätestens 31. Dezember 1917 JES

zu bewirken.
.Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sich der

Erwerb der Mitgliedschaft möglichst vor Weihnachten. F671

MH -Meint MiesvliSeil
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Kriedrichstratze 20.

ßrauenklndL. V.
Montag, de» l«. Dezember, abend» 7'/ , Uhr:

Bortrag
Ion Herrn Pfarrer Beckm .-.nn : Ter Krieg in Asien

ans feine geichicht ichcn Zusammenhänge.
Für Richtmitglieder , auch Herren, Eintrittskarten

zu I Mt an der Abendkasse

I!IiUIMliII»lIi!lIl»IIlIIlIl»lII»Ill!Ilil!!III!lllIlII»llIIi»»I»l»«»I»»»!»!»̂

Lpsngendkrg'rrilerJ
Konservatorium für Musik

Wliheimstr IS. Fernrul 749.

ln der Aula de« Stadt. Lyzeums I
(Schloßplatz ) :

!. Musikwissenschaft!. Vortrag
HuiuiiiimuuuiiiiiiiiiiiiiiNuiimiimminiimtiimmiimimiiiiiiiimii

des Herrn
Gymnaslaldirektor Dr . Preising:

„Alt-Griechisciie Musik“
mit Auffahrung der noch erhaltenen GesSnge
flndet unter Mitwirkung des Schülerchors
des König! Gymnasiums

Montag , den 10. Dezember,
abrnds 7,8 Uhr, statt.

Dan «rkarten für samt ). S Vorträge 2.50,
Einzelkarten 1 Mk.. Schülerkarten 50 Pt.
sind im Büro des Konservatoriums , in der

£ Mu ikalienhandlung H. Wolff, Wilhelmstr . 16
§ und an d«r Abendkasse zu haben . 1187
Viitmititiiitimiiiimntiiiim. iiiiiitiiiiwiiiimininiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiin^

falast-
Cakaret

(Gross-Wiesbaden)
Vollständig

neues Programm l
und Gastspiel von

üCltaü
die *chön « Creolin

in ihren Tänzen aus
dem Lande der Lotos¬

blumen.
Ansag »rin:

911a Delphin.
— Anfang 8 Uhr . —

Eintritt 2 Mk.
Es wird nur fl. Wein
in Flaschen serviert.

Salonkiffen mit
Mlerei oaj Seite
su verl G» dgaffe 17, 3,
Krau S chröder._ ,-

Sirie Partie
MZN'SIAM

.paff. WeidnackstSarschenkl
billig zu deck, M Schulz.
Wellrivstraste 2.  -

2 elra. große Puvven,.
65 ii 75 « mtr . «rost. mit
Kleidern billig bei Seivv.

' jLAJL

’J
Brennholz!

Rundholz : Kiefern -,
Eicken». Bucken-, Tannen«
Scbeit- und Knüppelholz.
Bucken ab westfäl. Diät,
zu verk Angebote mit
genauer Preisangabe u.

T. 898 an Ann.-Erved.
E. Heidrnheim. Coblenz.
erbeten.  F200

Holzverkaus.
Kleingernnäit. Anmachholz
Sack zu 2.50, bei August
ssrohn. Ludwiastr. 6, L>th.
Part . A. Poitk. w. s. gebr.

MWl  SM- Bll WkkSM
Moderne » Antiquiriat.

Kheinstr . SO. Tel. 6244. Ecke Schwalb. Str.
empiielt schon jehl den

mZlV"  weihnachlsgeschenken
ln HUBtti Bit«» s.lln. enümmtiHO.
Haarausfall.

„liiepiiiol“
kräftigt die Haarwurzeln. verhindert den Haarausfall
»nd Schuppenbildung und erhält das Haar bis in»

höchste Alter. 1085
»Neinverkauf : Schützenhos. Apotheke. Langgasse 11.

Schulranzen
^ u. Mappen

in großer Auswahl 10gg
sowie alle Lcd. rwaren.

A . Meinecke , «,.NÄ- 9.

Da; schönjtt wcihirachtMscheik
Ist ein Bild von kmher . Kaiser Wilhelm, lowie von
hindenburg oder den anderen Heerführer «. Größe
86x63 cm. Emze.chnungsliste liegt auf im

Pap ei laden A. Klip , Sleichstr. 41.

Belohnung.
10« Kt bar extra dem der als 1. die 5000. ' /, Seflflafche
2« „ .. .. .. „ . 1. . 1000. ' /.-L. Schlegel
30 „ „ M „ 1 * 1000. Bord..Fla,che
1« „ . 1. .. 1000. Sahneflaiche

mir kaufbar überbringt oder anmeldet ; ferner kaufe
Hein» und Sektkorke, Fässer zu ges. Höchstpreisen.

F . Sauer « Göbenftraße 2,
jDLb. IL, staall. tonzessionierL

Kleidern billig
Elronorenstraße

Ein neue« ». ein oebr.

KW.-MSWM
zu verkaufen. Ol. Rübner.
Roonsttaste 5_ Tel 4966,

Bretter , neu, tannen.
9.OOXO.2O breit , zu verk.
Becher, Roonstraste 6. _MMeu.Belle».

ttnSllkt. Sno'tt
kaust *u hohem Prci»
tsillj, Iaantsllt. 25

Fuhrmann
sofort gesucht. L. Retten»

— —
Heimarbeit wird antt.

Dobb. Str . 84,  L 'ktb. 2l.

N !l. >nl>.rsrmM
findet geeignete Schlaf-
stelle b. einer ält . Dame.
Olk u. M. 417 Ta gbl^L
Geleseutreri

RiicktranSvort v. Franks,
nach Wiesbaden Über»
R . Köhl er. Frankenstr . 15.

Warne

Am Sonntag , den 9. Dezember, sind »»» 1 0^
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken - e«
öffnet : BiSmarck-Avolheke. dlsmarckring »9. Hrrfch.
Aootbeke Marktstr 29, TaimuS -Apotheke. Taunuo»
straße 20. Victor!a-Apot^eke. Rheinstr . 45. u. Wiibelm»-
Apotheke. Luisenstrahe 4. Diese Avothefen Verse den
auch den Apotheken-Rachtdienft vom 0. b,S e' nlckL
l5. Dezember von abends 7Y> bi < itiorfltnl 8 Uhr. 75tz

Zurückgekehrt
IL Neuhaus, Dentist

1t Jiird)Qass2 11
Spredist. Q—i, 3~ 6- .. . .

Behandlung von Mitgliedern sämtlicher
_ Krankenkassen.  _ —

Most-Bersteigerung
j zu Kiedr ch in, Rkeingau.

Donnerctag , den 2«. Dezember, nachm. I lt
verüeigert die u»ter »eid)nete Bereinigung im ^>satr»
Haus zum Engel " ihre >817,2 4Veil , krszeuz
bestehend aus ra . 45 Nummern <Stück und Halvstück)
K edricher Raturmofte . Probetag am 12. Dezember,
sowie am Tage der Versteigerung . —- Wir laden zu
die er Versteigerung die geehrte Fackweh mit dem
Bemerken hierdurch höslichü ein , daß sich unter den
zur Versteigerung gelangenden Mosten die
des » iedricker Pfarrgute » befindet ^

Bereinigung Kiedriäer WeingutSbefitzer.
«aspar « >d», Geschä tssührer^

l Adler. Mod. 7. ^
1 Stoemer . Mod. 5,
1 Erika.
1 BUckenSderfer

zu kauf. gef. M. Doereu
kamp, AdolfSastee 35.

unserem Sohne Hugo
Hohler etwas zu leihen
oder zu borgen, da wir
für nichts aufkvmmen.

Wm,e >ütn Kühler,
Neues Schützenhaus.

□ifctJi»£frD

Drnclsaclien
für Handel, Industrie
u. Gewerbe, für den
häuslichen u. gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefert ln beeter Ausführung

L.Schellenberg’̂che
Hofbucfidrnckerei

Kontore : „Taeblstthau »“
Fernrul 6650-53

Piano , gut erh.,
zu kauf. WM- Reininger,Scbwalvackcr Str . 44, 1.
Televhon  6372
Trammoph -, gut erh., gef.,
mi! od. o. PI - Reininger,
Schwalbacker Str . 44. 1.
"Trammoph ., Schaukelpf.
lauft Matten , G rabe nstr. 9

Perser-TeWiA
u. 2 Bcrbind.-Stvcke nur
aus Privathnnd aeg. hob
Preis zu kauten gesucht.
Waaemann . Da algatte 26,

vlröß. Teppich zu k. «es
PreiSofs . m. Mastang an
Wirbelaner . Werdrrstr . 10

Sohlen n. Fleck
werden Montags bis
Mittwochs gngefertlgt

Goetbestraste 3, Erda

Hausschuhe
werden billig »naefertiat.
Näh. im Tagbl .-Verl . 4"

Kohlen und KokS
v. , 0 Ztr . ab w. gefahren.

v . Rübner , Roonstr. 5.
Telephon 4966.

Zu öcrtafen
Armbanduhr mit Brill
rckiteH.-Uhr mit Sprung-
deckel. 3 Damen - und 2
-erren -Brillantringe . §>.-
u Danieniihr mit Kette.
Anz»sehen Sonntaa den
ganzen Ta «.
Gnllich. Rö merbe ra 9, 1 l

Zilberlüchr.
hockieleaant. u. Skunk»-
kragen sehr preiswert zu
verk. Lendle, Röderstr. 20.

Alililie Möbel,
Pktsn Teppirfir,
in$t HarjtDatK
als Figuren , ( ruhPen,
Tassen, ganz« Lamm-
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen.
Luft ig,  S -'L.

Kaufe argen sofort. Kaffe
voNst. Mohn.» u. Zim.»
Eine ., Nach!., einz. Möbel,
stücke, Antiquität ., Piano»
Kaffent-f'ränke, Kunst- «.
Ausstellsach. rc. Gelegenh^
kaufhaiiS Ehr . Reininger,
Schwalb. Str . 47. T. ^ 72

Ein armes Mädchen ,
verlor ein Portemon . mit
Fnbalt , 1 Hausschlüff. u.
5 Mk. Gegen Belolm. abz.
Emser Stra ße 6, Hth._

Berlar . Ketten-Armband
.schmal. Goldl. Gege« Be-
loimung abzugeb. Markt-
str aste 9,  Svi -lwarenaeick,

Berlorrn
schwarzer Krimmermusf

am Donnerstag , abend»,
von n. BlUcherttr. bi» 17.
Friseurgeschäkt Wolf Ab-
zii geben das,  gegen BeL^
Arme Krirttrsftt».
Modistin, verlor am Don-
»crSlagabend MIO  Ilhr
in brr ar >l" "n Siiitr onrn
Hauplbahnhof b. Blücher
stragze grauen ffrt >n .„«r»
kragen Da ders. fremde-
Eigentum ist u. ersetzt w.
muh, bitte denf. g. gute
Belohnung abz. Scharn-
borststraste 29. P art ., lk«,

KriegerSfra » verlor e.
btann . Kindrrvelzkragen
Genen Belohnung abzug.
Rielilstra fie 23. 3 Stock.

Verloren
DlenStaonackim., 4. Dez.,
vor 1 Nhr ftädt. Schule.
Markt . DelaSvee-, Fried-
rich-, Wilhelmstraste ein

Kinder-Bibrrvelzkraaen.
Abzug, gegen Belohnuna
Wilh rlmstrn ste 14. L

Kleiner Pelzkrng. der
-testend , R ' na. Ble-ch" '' .
Bosevlatz. Abzug, g. Bel.
Frank,  Friedri chstr. 57,

ft. «EN
Kaufe alle Wohnung. -
inr ., Poits-, Nach!., alle

gfz., Speise- u. H.»
>im., Kücken, Büfetts,

^erlikos , gut erh. Betten
u. alle nock gut erhalt.
Möbel zu bekannt hohen
Preilen^

Möbel-Baner,
_51 Wellritzstraß« 51.

Niel Met AiL'
l. Köhler, Frankenstr̂15.

Sekretär vdrr RoUvult.
sowie OtlaSschrank zu k.
aekncht. Ehr . Reininger.
Postsch liebko» , n? _

Gesucht '
| «u8 Mivat »and 1 Wobn»,

Speise-, Schlafzimmer u
KUcke, auch einzeln, so«
Trvvichr «. Oelgemälde

^Näheres bei Rievert.
^Bleichstraste 28. Part.

hohe
Belohnung

geg Rückgabe h. Damen-
ftackett» und Mantel », w.
irrtümlich am Freitag¬
abend im Reffdenztheater
mitgenommen wurde. Ab-
zuaeben im Büro daseldst.

Schwarzer Ebenholzstock
mit silberner Krücke ver¬
loren. Abzua. aeaen ante
Belohn bei Kustermann.
RildeSheimer S tr . 27. 1.

Arme Krieaerfr .. die v
Hirschqr b. Schulber« e
Kinderschuh verl., b. dens.
Römerbera 3. $>. 3, abzug.

Nehpiuscker
Hund., smwarz m. braun
u. we sten Proten , entl.

ell enhoL̂ Leroitr ^ 43,
Portemonnaie

mit stnb aetunden . Geg.
EinrückunaSaeb. »b«" bo1
Tstv-ster Stt , N. 2 ItnkLSMklM»lIÄl>II
gefunden. Gea. Einr .-G.
abzuh. Riehkstraste 23. 3

Das Rätsel
von Wiesbaden!

Sie flucht
an der

Gastspiel
im Vercnügungspatast

Gross - Wicsba den.

Park - Bodega.
Mittags - und Abendtisch*

Zusam rienstcllung nac 'i eigner Wahl.
Alle i eliLatcsften der Jahreszeit.
Fertige Platten nach Ende des Theaters.

Gesellschaftsräume für Hochzeiten f
:: und Veranstaltungen.

vornehmes BunfesTheaher
Wegen des starken Andranges linden tf

Sonntags ■
3 Vorstellungen

statt.

Zo halben Preisen narhm. 3 (];r.

2. Verstellnng5 Pbr.

3. Vorstellung8 Ihr.
In Jeder Vorstellung der neue hervorragende

Spielplan.

In den unteren Raumen:
Grösst . Kaffee am Platze.

Ab nachmittags 6 Uhr:

Tulpenstiel-Konzerte.

Mi J.&«.Adrian äfft
KgL Uofspcditeore

ftgh .hofstress«8. Fern pr. 5» u. 622*.
HSbclti anspnrt»vonu. oarb allen Plätzen.

Umzöge in der Stadt 1087
Große moderne Möbellager-Häuser,

Alben Bleruersandempfiehlt seine SelbstschSnker und Kannen
ia kekannter Güte.

Bierstube Poths , Langgasse 7.



/

Gelte 4. . SamStag, 8. DezemSer 1S17.

Weihnachtsbitte.
In den drei verflossenen KrieaZwintern ist der

Fürsorstcvcrcin Johauilcsstift
mit keiner Bitte an die Oesfentlichkeit getreten. Nun
aber zwingt uns dringende Not, mildtätige Herzen
um Hilfe anzurufen urid zu bitten, zum Weibnachts-
fefte, dem Feste dec Liebe, auch unserer zu gedenken.

Saualinge . Kleinkinder, der Erziehung bedürftige
Mädchen, des Schuhes benötigende Mütter weilen , in
unferm FürsorgehauZ, sie alle sind arm . Es gebricht
uns an Mitteln , um für deren Unterhalt und Klei¬
dung aufzukommen und um mehr dieser. Hilfsbedürf¬
tigen aufzunehmen , für die noch genügend Raum vor»
Hunden ist. Jede Gabe, auch getragene Wasche und
Kleidungsstücke, Betten und Hausrat , werden dankbar
angenommen von den Unterzeichneten: F566

Frau General Benin ». Kuiser-Fctedr .-Rrng 80;
Freifrau »on Bleul , Bierstadter <str . 40; Kraul.
Großmai,n . Luisenitraß ? 27: Frau Direktor
Schipper, Hildaf'.raße 10: Freifrau von Stzberg,
Uhlandstraße 18; Frau Rechnungsrat Trimborn.
Moribnrahe 54 ; Fv »u Geheimrat Welcner.
Rüdesheimer Str . 11. Von den Herren General-
Oberarzt a. D. Dr . Baehren , Kl. Wilhelmstr. 3:
Dr . med. Christ, Rheinstr . 48; Stadtverordn . F,nk,
Frankenstraße 14; Stadtvfarrer Geistlicher Rat
Grnber , Luistnstr . 31; San .-Rat Dr . Schrank,
Adelheidstraße 49, und im Johannesstift . Platter

Straße 78.

UiesbadeAer Tagblatt» Mend-Mrsgabe. UrsteS Blatt. Nr. 6V4«

Weihnachtsbitte
der Kinderbewahranstalt.

Vor 82 Jahren als Hort für Kinder, deren Eltern
m.:i-erhalb oer Wohnung dem Erwerb nachgeben, mS
Leken getreten , ist unsere Anstalt heute ein Heim
kür 140—ISO Kinder, die des Anschlusses an die
Familie entbehren. Ihnen auch im 4. KriegSiahre
eine kleine Weihnachtsfreude bereiten zu können, ist
unser herzlick>er Wunsch, und wir wenden uns deShakb
on alle mildtätigen Herzen mit der Bitte , uns dazu
helfen zu wollen. Seit Jahren hat unsere Bitte
srrundlick« Erhörung gefunden ; wir vertrauen dar¬
aus, daß auch diesmal unsere Anstallskinder nicht
vergessen werden. . _ . _ , „ .

Gaben werden m der Anstalt, -smwalbackxr
Straße 81, Telephon 4260. bei dem „Taablatt "-
Brrlag und von den Vorstandsmitgliedern dankbar
entgegenzenommen . Gebrauchte Bücher, Spiele und
dergl. werden gerne abgeholt. *J1,5

Beigeordneter Borgmann , Parkstraße 41. Geh.
Kommerzienrat Bartling . Beethovenstraße 14
Dekan Bickel, Luisenitraße 32. Geistlicher Rat
Grober , Luisenstr. 29. General Movzischewitz,
Heßstraße 2. Stadtverordn . W. Neuendorff.
.Herrngartenstr . 18. Stadtverordn . C. Pblivpi,
Dambrcht .il 12. Professor Dr . Weintraud.
Rosselstraße 20. Frau Borgmann . Parkstr . 14.
Fräul . von Eck, Rbeinstraße 66. Frank. S . Eich¬
horn, Kaiser -Friedrich-Ring 37. Frau Freuden¬
berg. Eheruskerweg 9. Frau Kalle, Uhlandstr. 10.
Frau v Knoop, Uhlandstraße 8. Frank . L MeV,
Rbeingauer Str . S. Frau Schipper, Hndaftr . 10.

AlMMMe«
desfiMotf?8.v.

Wiesbaden.
(Agathe Mertens .Vründung.l

Zum vierten Däale in schwerer Kriegszeit bangen
unsere

699 Hortkinder
dem Weihnachtsfeft entgegen.

Wird eS möglich sein, ihre bescheidenen Wunsche
zu erfüllen?

Ein warmes Kleidungs- oder Wäschestück, 1 Paar
Sckmhe mit Holzsohlen für jedes Kind würde eine
Wohltat sein, ein Bilderbuch oder noch verwendbares
Spielzeugs das Kinderhecz .beglücken. Helft uns,
unseren Schützlingen dies zu gewähren. Die kleinste
Gabe ist willkommen.

Sammelstellen für Gegenstände:
Für die Knabenhorte : Blüchechorte, Fräulein

von Winning , Koiser-Friedrich-Ring 38; Denekehorte:teir Säger,Thoemaestraße 13;Friedrichhorte:Fraulothilde Hetzmann, Parkstraße 4.
Für die Mädchenhortr : Nordhortc : Frau Geheim¬

rat Mäher , Walkmühlstraße 42; Westhorte: Fräulein
Böker. Humboldtstraße 19; Berghorte : Frau Oberst
Petri , Koiser-Friedrich-Ring 54.

Der Unterzeichnete Vorstand, sowie die Rechnungs-
sührerin der Weihnachtsiaffe, Fräulein Margarete
Herbst, Albrechtstraße 17, sind gerne bereit Geld¬
spenden entgegenzunchmen.

Der Borstand.
Frau Regierungspräsident »on Meister, 1. Vorsitzende;
Frau A. Reben, 1. Schriftführerin ; Fräul . I . Minlotz»
1. Schatzmeisterin : Frau General Roether, I . stellver¬
tretende Vorsitzende: Oberregierungsrat Springorum,
2.  stellvertr . Vorsitzender; Frieda Lautz, 2. Schrift

führerin ; Stadtrat Arntz, 2. Schatzmeister.

Ueber den Empfang der Gaben wird in den
Zeitungen quittiert . F217

Weihnachtsbitte
der Augenhcilaristalt firr Arme.

Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Be¬
tätigung der Nächstenliebe. Ueber ein halbes Jahr¬
hundert hat sich dies auch an unserer Anstatt bewährt.
Indem wir solches mit innigi 'em Dank bezeugen,
wenden wir uns auch jetzt wieder vertrauensvoll mit
der Bitte an edle Menschenfreunde. es uns durch Dar
reichung von Liebesgaben zu ermöglichen, unseren be
dürftigen Auqcnkranten . von welchen eiwa ein Drittel
Kinder sind, eine Weihnachttzireude bereiten zu können.

Gaben zur Weihnachtsbelcherung nehmen in Emp¬
fang : der Verwalter der Anstalt, Kapellenstraße 42,
der Vertag de? „Wiesbadener TagblattS " und die
Geschäftsstelle der „Wiesbadener Zeitung", sowie die
Unterzeichneten Mitglieder der Berwaltungskom-
miffion : Oberst Walter , ParUtraße 38, Dr . Adolf
(b  Vagenstecher , dirig . Arzt. Taunusstraße 63, von
Jbell , Rechtsanwalt , AdolfSallee 8, außerdem der
konsultierende Arzt der Augenhei' anstalt Gcheimrat
Prof . Dr . Herm. Pagrastechrr , Kapellenstr. 34, F201

Weihnachtsbitte!
versorgungrhaur für alte Leute.

Sneslel Ser NWl»e« Mi!
Gaben werden entgegengenommen in der Anstalt
Schiersteincr Straße 38. sowie bei den Vorstandsmit-
iliedern Herrn Stadtcat Arnb . Ublandstraße 7. Dr.
er Phil . Bertrand . An d. Ringkirche 1, Dekan Bickel.

Luisenstraße 34, Sanitätscat Dr . van Meenen,
Lindenhof, Beigeordn. Borgmann , Rathaus , Konsul
u. Stadtrat Burundi , Gustav-Frehtagstrahc 9, Geisil.
Rat Dekan Gruber , Luisenstraße 31, Bürgermeister
TraverS , Rathaus , Generalkonsul Balentincr » Nero¬
tal 48, sowie im „Tagblatt "-Berlag . F236

Der BerwaltungSrat.

Weihnachtsbitte
der Grzichungs- und Pflegeanstalt

Scheuern b. Nana » a. d. Lahn.
Weihnachten, das Geburtsfest ses Heilandes, in

dem Gott der Menschheit die allergrößte Freude be¬
reitet hat, kommt wieder heran und da wagen wir es,
trotz des Krieges , der so große Anforderungen an die
Mildtätigkeit stellt, für unsere 353 Pfleglinge um
Gaben der Liebe zu oitien , damit wir auch in diefem
Jahre jedem eine kleine Freude bereiten können.
Unseren Kindern fehlt größtenteils das Verständnis
für den Krieg und den Ernst der Zeit . Sie vertrauen
kindlich gläubig , daß das Christkind mit seinen
schönen Sachen auch während des Krieges kommen
wird, und freuen sich das ganze Jahr darauf . Wer
möchte den an die Schattenseite des Lebens Verwie¬
senen und doch so gern Fröhlichen den Glauben und
diese Freude nehmen ? Freilich wicd'S sthr sparsam
sein, daS Christkind 1917, aber untern Kindern läßt
sich auch mit Wenigem viel Freude oereiten.

Darum bitten wir unsere Freunde in Stadt und
Land herzlich um ihre Hilfe, um Gaben in Geld,
Spielsachen, Eßwaren , Bekleidungsstücken usw. Wir
haben für alles , was die Liebe uns schenkt. Verwen¬
dung, und sind für jede, auch die kleinste Gabe, herz¬
lich dankbar. Es ergeht besondere Ouittung.

Allen unseren Wohltätern wünschen wir in dieser
ernsten KriegSzeit ein gesegnetes ChristfestI F566

Martin . Pfarrer , Todt,
Vorsitzender des Vorstandes . Direktor.

Die Postscheckkonto-Nummer der Anstalt ist Frank¬
furt am Main 4060.

Pttsöfiöcncr fltttln str Siitifung
Mirftigtr Wlwkr. (®. | .)

Trotz der vielfachen Anforderungen der Kriegszeit
wagen wir es wieder, mit einer herzlichen Bitte in
die Oesfentlichkeit zu treten , teils , weil die Not uns
zwingt, teilweise aber auch in der Hoffnung, für
unsere Bestrebungen gerade jetzt warmes Verständnis
zu finden. Bildet dock? unter all den dringenden
Aufgaben, die uns Nichtkämpsern in der Heimat zu¬
fallen, die Volksernährung eine Hauptfrage , und ganz
besonders muß uns die Ernährung unserer Volks
schuljugend am Herzen liegen, auf der zum guten
Teil die' Zukunft unseres Vaterlandes beruht . Seit
sieben Jahren konnte dec Verein einer großen Anzahl
armer Kinder die Wohltat einer warmen Mittags
mahlzeit zuteil werden lassen. Unter unseren 400 bis
800 Schützlingen befinden sich nicht nur solche Kinder,
deren Väter gefallen sind oder noch im Felde' sieben
und mit banger Sorge an die Ihrigen zu Hause
denken, sondern auch zahlreiche andere, deren Bedürf
rigkeit durch Lehrer , Schularzt und Armenverwaltung
festgestellt ist. Nunmehr stehen wir aber vor der
Frage , den Betrieb einstellen zu müssen, wenn uns
keine neuen Mittel znfließen , ein Entschluß, den wir
,n der jetzigen schweren Zeit dopve' t beklagen müßten.

Der Borstand bittet deshalb herzlich und dringend
um Geldspenden, die von den Unterzeichneten dankbar
entgegengenommen werden, ebenso von der Nassau-
ischen Landrsbank . dem „Wiesbadener Tagblatt "»
Berlag (Schalterhalle ) u. der „Wiesbadener Zeitung ".
Auch die Anmeldung von Jahres - bezw. Monats-
beiträgen begrüßen wir dankbar und bitten, diese an
die Sckwtzmersterin Frau Geh. Justrzrat Rcizert,
Martinstraße 11» richten zu wollen. F21S

, Der Vorstand:
Fräulein A. Mertt .mS. Godesberg, Ehrenvorsitzende.
Frau Oberstaatsanwalt Lautz. Iran General Bennin.
Frau Dr . Reben. Fräul . M. Schoenefeiffen. Frau
Geh. Justizrat Rcizert . LandgerichtSdrrektor Geheim.

Justiz rat Rcizert.
Der engere Ausschuß:

Frl . H. Berl«. Frl . I . Böker. Rektor Vrcidenstcin.
Frau van Gülden . Frau M. Hasselbach. Frau Bau¬
rat Haeuser. Frau M. HehmonS. Frl . M Herbst
Pfarrer Dr . Hüfner . Frau SinitätSrat Lahnstein.
Frl . F . Lautz. Frau Geb. Medizinalrat Pfeiffer.
Frau H. Port . Frau General Rocther. Frau
A. Schwank. Frau Landgerichtscat Schwarz. Frau
Justrzrat Siebert . Freitrau » Svbera -Sümmern
Pfarrer Veesenmeyer. Dr . med. Walther . Frau
Regierungsrat Wittich. Frau Regierungsrat Zaun.

Aufgebot.
Der Dentist Wilhelm lioormeiittr aus

Wiesbaden , jetzt in Elberfeld » Mäuerchcn 30,
vertreten durch Nechtsanmali Dr . jur . Wej 'I in
Elberfeld, hat das Aufgebot der angeblich abhanden
gekommenen Interims-Scheine Nr. 406 und 407
des Lechcnicher CredilvereinsA.-G. i. L. über je 150
— Einhundertfünszig— Mark bcantragt. Der
Inhaber der Urkunden wird aufgefordert spätestens
in dem auf den

20 . Mai 1018, vormittag- I« Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 22
anberaumten Aufaebotstcrmin feine Rechte anzu
melden, widrigenfalls deren Kraftloserklärung er¬
folgen wird. F696

Lechenich, den 20. November 1917.
Jtouigl. Amtsgericht.

fttitaktmmiii.
Montag,

den 10. Dez.,
abends 8 Uyr

im
Vater Rhei ',»
Bieichstr. S, 1:

Mlieserumml,
Bücheransgabe.

Gäste haben Zutritt . F273
Der Vorstand.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stolle,
vom einfachsten bis

zum allerfeiusten
Genre. K 91

S.Blumentlial&Co.
Kirchgasse 39 41.

mm
frisch eingetroffen.

Ernst Reuberling.
Faulbru nn-nstr aße 12.

Stoffwechsel-
Tabletten

ärztl . empf ., regeln die

Verdauung,
beseitigen

Verstopfung
und deren Folgen.

Schachtelpreis Mk. 1.50
P astillenfabi ik
Baden-Baden,

lekreib“
Hemmen , Neugasse 5.

[tenographis , Buch !.
jaöasca.,Haadals-Sp:aefcsca.

SiMIA».SMl!N
aus feinstem gehärteten
Federstahl ist der beste!
Leicht! Elegant ! Unver¬
wüstlich! Großvertrieb:
A. Kilv. Bleichstraße 41

Ebristbaumgärtchen,
R»serank„ Rosenblumen-
stvckchen bei Aug. Frohn.
Ludwiastraße 6. Stb . P.

JJL . Wiesbadener
^Milttärverein

E. « .
Von dem erfolgten!

!Ableben unseres !
Kameraden

Zog. 3» «n
setzen wir unsere j

Mitglieder in
Kenntnis. Die Be- J
erdigung findet am
Nontag , den 10.

!Dezember, nachm,
l3 Ubr. aus dem Eüd-

sriedhof statt. F 475 |
Der Vorstand.

Wiesbadener
5)<ilitärvercin
E. B.

Von dem erfolgten
!Ableben unseres
Kameraden

Oeincito
| setzen wir unsere

Mitglieder in
Kenntnis. Die Be¬
erdigung findet an,

[Montag , den 10
Dewmber , nachm.
4 Uhr. au !demEüd-
sriedhosstatt. F475

Der Vorstand.

Es starb in treuer PflichtersMung am
28. d. Mts . der Polizeckassenführer

Herr Willy Kind »voael
Inh . des Eis. Kr. 2. Kl. «. der vadische»

Silbernen Verdienstmedaille am Bande.
Dem Beamtenkasino Lenczyca, dessen

Gründer er war , gehörte der Verstorbene
als Vorsitzender an und hat sich durch seine
hervorragenden Eigenschaften d e Achtung
und das Vertrauen aller seiner Kameraden
erworben . Mit ihm starb einer unserer Besten!

Lenczyca, den 29. November 1917.
Beamtenkasino der Kais. Deutschen Ikvtl-

verwaltung für Russisch-Polen.

Es ist bestimmt in Gottes Rat . daß man
vom liebsten was man hat muß scheiden.
Tief erschüttert erhielten wir die traurige

Nachricht, daß mein innigstgeliebter, guter
Mann , treuiorgender Vater seines einzigen
Kinoes, unser herzensguter Sohn , Bruder,
Schwiegersohn und Schwager
Musketier Georg Kronanrr

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 Klasse
und der Heil. TatzferkeitSmedaiNe

im Alter von 23 Jahren am 2. Dez. 1917
sein junges , hoffnungsvolles Leben sür sein
Vaterland opfern mußte.

In tiefem Schmerz
Die trauernden H nterbliebenen:

Fra « Biennh Kronauer nebst Töchterchc«
Familie Jakob Kronauer >
Familie Karl Klubberg

nebst allen Verwandten und Angehörigen.
Wiesbaden . Schiersteinec Landstraße 8,

den 8. Dezember I !-17.

Todes -Anrerge.
Schmerzerfüllt geben wir allen Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß mein l eber, guter l ..̂
Mann , unser herzensguter , treujorgender xtz
Vater , Schwiegervater , Großvater und
Schwager

Sen SkiNlS 6M
nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden, im Alter von 67 Jahren am
Freitag vormittag 1 Uhr sanft ent chlasen ist.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Fra « Elise Huth , geb. Brück,

nebst Kinder ».
Wiesbaden , den 7. Dezember 1917.

Adlerstraße 62.
Beerdigung findet Montag nachmittag

4 Uhr von der Leichenhalle des Südsried¬
hofes aus statt.

Todes-Anzeige.
Allen Freunden und Verwandten die

traurige Nachricht, daß am Donnerstag früh
9 Uhr meine heißgeliebte Frau , unsere
treujorgende Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

grau Helene Schmidt
geb. Zklüsser >

nach langem, schwerem Leiden sanft dem
Herr« entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Schmidt und Kinder
Familie Hermann Müller
Familie Möcks, Bleichstraße 30
Familie Möcks, Bismarckring 42
Familie Jakob Mühihöfer
Familie Hermann Müller » Bierstadt
Daniel Müller » Vater
Christian Müller.

Die Beerdigung findet Montag , den
10. Dezember , nachm. 31/1 Uhr , vom Süd¬
friedhof aus statt.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzl'cher Anteilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste unserer teueren
Entschlafenen sprechen wir hiermit unirren
innigsten Dank auS. Besonders dan en wir
den Schwestern für die l ebevoile Pflege,
sowie Herrn Pfarrer Schußler für die trost¬
reichen Worte und dem Ev. Kirchengejang-
verein.

Georg Schmivr u. Kinder.
Wiesbaden , Goldgasse 15.
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WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225,226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt*, slle bsnkmZssigsn Geschäfte
obernimmt: Vermögens- und Nachlassverwaltung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung, P532

Versteigerung
von Herrschafts-Mobiliar,

Oelgemärven re.
Am Aufträge der Erbe» des 1- Rentners Gustav

Walter versteigere ich am

Uontog, den>6., tmb Dienstag,
de» II. Dejemderk.,

jeweils morgens 9K u.
ginnend, in der Billa •

nachmittags 2K Uhr be-

12  Hnmboldtstraße 12
zn Wiesbaden

das gesamte herrschaftliche guterhaltene Mobiliar
aus 8 Zimmern . Küche und Nebengelaffen, freiwillig
viristbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
2 Eichen-Sveilezimmer-Einrichtungen. ,
1 Eichen-Herrenzimmer-Einrichtung mit Leder-Sofa

und Klubsessel,
1 Salon -Einrichtung, Empire, , .
2 Maljag.-Schlafzim.-Einrichtung, mit Messmgbetten.
Wohn- und Fremdenzimmer-Einrichtungen,
xrosier Florentiner-Spiegel n. Blumentisch, reich ge¬

schnitztu. vergoldet, 2 große Goldspiegel mit
Tritmo, Perser-, Smyrna - und andere Teppiche.
Läufer. Borlagen. Portieren. Gardinen, Herren-
Pelzmantel (Nerz mit Pcrsiancrkrageni, alle
Arten elektrischer Lüster und Beleuchtungskörper.
Uhren aller Art,

Lelgemälde <23 Stück)
von Rembrandt . Wottverinann . Berghem, Foh.
Hrch. Roos, Hartung, P . Eernerv, 9t.  Luders,
A. Normen. Morel. Pourbus. Nikutowski usw.,

Silbersachen. Glas . Kristall. Porzellan, Gebrauchs-.,
Kunst- und LuruSgcgenstände aller Art. Bücher,
Garten- und Balkonmöbel, Eichen-Fluraarderobe,
Küchen-Einrichtung und noch vieles Andere.

Besichtigung: Sonntag , 9. Dezbr., von 9—1 Uhr.
Die Oclgrmälde kommen Dienstag, 11. Dezember,

vormittags 10J4 Uhr, zum AuSg-bot.
Wilhelm Holfrich,

Auktionator und beeidigter Taxator.
Tel. 2941. — Wiesbaden, « » walbacher Straße 28.

Jlötze Naliirweiii-VerftciUrmz-
zu Alsheim bei Worms.

Einem vielseitig geäußerten Wunsche unserer sehr
verehrten Versteigerungskundschaft Rechnung tragend,
haben wir uns entschlossen:
Dienstag,den 18.Dezemberd.J ., vormittagsIlUhr
ansangend,
tn.1005« I9l7kr AWlmr ilntunntint

besserer und bester Lagen
im Saale von Herrn Gastwirt Emmert dahier zu
versteigern. . . . .

Die Weine werden ohne Here veritergert, kortenlote
Weiterlagerung ist bis 30. August 1018 gestattet : Ao-
stich und Weiterbehandlung kann durch unsere Küfer
gegen Entlohnung stattfinden . ,

Probetage für die Herren Kommissionäre und tzn-
tereffenten vom 1. bis 17. Dezember einschließlichhier
an den Fässern und vor der Versteigerung . Zur Prooe
trolle man sich vorher anmelden. Probenversand kann
nicht stattfinden , ebenso können auch Proben nicht
abgegeben werden. , . .

Persönliche Einladungen können wir aus allseitig
bekannten Gründen nicht ergehen lassen. Listen sind
hier erhältlich. -

Bahnverbindung : Von Mainz : 7.45 u. 11.20 Uhr;
«ach Mainz : 1.30 n. 4 Uhr: von Worms: 7.43 und
11.13 Uhr: nach Worms : 2.30 u. 5.30 Uhr- B 42

AlShrim, den 12. November 1917.
Der Vorstand der

Wruzergenoffenschast AlsheimE. G. m. u. H.

Seiden und Kunstseiden
für Blusen und Kleider

Chiffons und Voiles
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiHiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii

einfarbig und gemustert
empfehlen ^

in grosser Auswahl
als beüecte 1204

W eihnachts -Geschenke.

Hamburger &Wey 1
J

=r Idealer -

Korsett -Ersatz
mit allen Vorteilen, aber ohne die Nach¬
teile des bestsitzenden Korsetts, macht
elegante, schlanke Figur, stützt Leib und
Rücken, ohne sonstwie zu beengen. Die
weltbekannten , von keinerlei Nachahmung
auch nur annähernd erreichten Erfolge
unserer für Gesunde wie Kranke gleich
wertvollen Erzeugnisse, beruhen auf der
genauen Berücksichtigung jeder einzelnen
Individualität . — lllustr . Broschüre und
Auskunft kostenlos durch das

KalasiriS '-
Spezial GeschäftWIESBADEN
Nur Wiihelmstr . 4 . - Tel. 4256.

iiÄmio

Mn M k C"
gegr. 1829 Bankgeschäft eeer. 1829

'commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank, Frankfurta. M., seit 1873

Fernspr. 26 n. 6518. Wilhelmstrasse 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provision »freie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in
grossem, neuerbautem Stahlkammer -
Gewölbe).

-ja

Feldpost!
Cognac — Liköre — fcüdweine

Präsent « K ästen
Eau de Cologne — Parfüms etc. etc.

Schlossdrogerie Siebert , Mavktstr . 9.

W  lernen E

| ' flott 1

11  llarmonie - I. elirel

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Alter in2-

Klavier spielen len 1
Vollkomm, natürl. Klav erspiel. Kein Apparat.
Original- System von 5 )tC, Ä* . A . I 'siy.
cvn wenig Unterrichtsstunden spielt man mit vollen
Akkorden Lied.. Tänze, Opern, Operett n unddgl.
daher schönste Haus- und Gesellichaftsmusik. Inder
Klangwirkungd. Noten piel gleich Uebutgsz mmer .

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert. ' 1
Fr . Sittinger n. Frau

Totzheimer Ltr. 55, gleich am Ring.
Kostenlose Erllärung uud Vorspiel in x

ben Sprechstundenvon 11—1 und
3_ 9 Uhr , Sonntags von 10—3 Uhr.

GeliKropiel!

Aus dem
Warenlager

des verstarb. Uhrmachers
Ehr. Lang sind noch Uhren
und Schmucksachen usw.
billig zu verkaufen.

Frau Lana.
Steingaffe 12, Vdh. 1 lks.

3"
Weihnachten

Pelze, Muffe. Kragen.
Hüte, Schirme, seidene
Jacken, Brüsseler Wäsche.
Handschuhe sow. Modcw.

Mina Astliciraer,
jetzt 23 Webergaffe 23.

Z Biesett'Kfassen Verkauf von Smaillewaren
Jede kluge Hausfrau eilt nach dem grossen Laden

Hotel Reichshof , Bahnhofstr . 16, Ecke Luisenstr .,
om ihren Bedarf an Emaillcccschirr aut Jahre hinaus sofort zu decken, denn der unwiderruflich zum
letzten .«1 al stattfindende Riesen - Massen -Verkauf von Emaillewaren dauert nur noch

bis Mittwoch , den 19 . Dezember.
Mehrere grosse Wagenladungen sind wieder eingetroffen ; alle Sorten Hans*

and Küchengeräte i grösster Auswail zu sehr billigen Preisen.
9^  Verkauf täglich von 8 —1 und von 2 —7 Uhr . "VI

JBdmufitl Endert , aus Halle a . d . Saale,
zur Zeit Wiesbaden , Balmüofstrasse 16 , Ecke Luisenstr.
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M. Mser
Kraal, Porzellan, Luxusnmren

Häfnergasse 16. Telephon 2082.
Ich biete auch in diesem Jahre reiche Auswahl

Io hochwillkommenen
Weihnachts-Geschenken

für Luxus und täglichen Bedarf . 1178
Meine Lager sind noch in allen Abteilungen gut

sortiert , ps empfiehlt sich aber 1 frühzeitiger Ein¬
kauf und mögl . die Tagess unden zu benutzen.

r- - -- -- ;- ^
Fritz Lehmannjuwelier,

Kirclignise 70
neben Thalia -Theater.

Fernruf 2327 . :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen,

w Viele (»elegenlieitskäufe . "•
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich.
Ankauf von Brillanten.

DIE ELEGANTE DAME
TRÄGT BLUSEN

w-SEGÄLL
LANGGASSE 35
ECKE bArenstr.

Becken
Nachm , von 2—6 Uhr.

und andere Gebrauebs-
und Geseheikartikel aus
Handklöppelei herge¬
stellt empfiehlt vorteil h.

Biihme,
Schwalbarherslr . 47 , 3.

Pein lerrifcan§ttWs mehl!
Wenn Cie mir die Strümpfe einschicken, so er-

halt n Sie aut:
6 Paar zerrissenen Striimvfrn 4 Paar Strümpfe
6 „ „ Socken 8 „ Socken

nach meiner gesetzlich geschützten Methode garantiert,
wie neu Hergerichtet , so daß d>e Ltrümpfe auch zu
tzalbschuhen getragen werden lönnen.

Preis pro Paar Mk . 1.40.
Die Füße , mögen ie auch noch so zerrissen sein,

dürfen in keinem Falle abge 'chnitten w rdrn . Tie
Lizenz wird an n ch fre .en Plätzen zu günstigen Le»
dingunen verkauft . '

Strumpf - IKroh-Reparatnr -Anstalt,
Dresden -ii ., an der Faltenvrncke 2 a.

An ahmeftelle ür Wiesbaden:
brnn » ^ elilrtr , Hofliefer a nt , Ltieftcrgasse 1«

Ecliteb Nanltas - Backpulver,
Bol ständiger Hes n -Ersatz,

echte Lebertliran -Einiilsicii.
Große Auswahl in Parfüms und Toi .ette -Artike »«

empfiehlt

Med.-Drogerie Sanitas, Mauritiusstrasse 5,
«den  Walbal a , Avotheker Frssencamp . ’

Lltt -nassamsche
1918

I

ist erschienen und durch un« wie
durch jede lKuchtzandkungjum
Preise von Qttä. 1.—zu beziehen.

L. DcöekkenKerg'sche Hoföuch- rueKerei
Miesöaden »>,„TagKkatlhaus".

^7717717iiiniiimii»

Weißnacßts - Verkauf
äinitel • Btaseim

Kleiderstoffe ° Seidenstoffe
Wasdnstoffffe

in jetzt noch reichhaltiger Auswahl.

J. HERTZ

Ihre Kriegstrauung beehren sich
an Buseigen

Lettin , d . Res . u. Komp .-Führet

Karl Caps
Helene Caps

geh . Schröder.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1917.

Damen -Moden Langgasse 20.

Kl 54

Wilh.

Höcker
d  rosS ' Knelien - 1 Inriclitnn « en

Schillerplatz 2, Ecke Fricdrichstr.

empfiehlt als

nraktirehe'WeiknactatsBeschenke

Gegr . 1895. Tel . 295.
Ueerdigungs-

Anstalten
ftitöt JllEtit

?inns

MifkiM 'th
Ellenbogengasse 8.

Kr . Jager i» all . Arten
Kol;- und

Metall - Siirge«
zu reellen Preisen.

Kigrne Lridsen-Wagen
und Aranzwa en.

Lieferant des Vereins
für Aenerhrftattuna

Lieferant d- Neanleu-
S r in .

Verratsschränke
verschliessbar , für Einkoc ’gläser usw . gg|

Raum sparend und übersichtlich 1

Kochkisten
in den Preislagen Mk . 30 .—, 48 .— , 65 .— . W

120? |

r Blusen
Reizende Neuheiten in Crepedechin-
Blusen , schwarze laffetblusen , seidene

Unterröcke , Geschenk r '.ikel wie:
Kisssen , Teepuppen , Taschen , Kinder¬
kleidchen usw. — Feine Damenh te.

Martha Stähle
Weber gösse 16. Weber zasse 16.

Ho.enrrager.
Kräftige Feld -Hosenträger
u. starke, selbslvers . Hand-
siuhe  und Militirmützcn
billigst >ei Fritz Strensch.
Kirchgasse äO. 1096

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen

Beirats-Anzeigen
Crauer-)\nzeigen
in einfach« wie feinster
Ausführung fertigt die

£ . Schellenberg’sche
:: Tjo/buchdruckerei::
Kontore im Cagblatthaus

fernruf 6650-53

Luitpold List
Frieda List
geb. Kirstein
Vermählte.

Wiesbaden Hof
Dezember 1917.

kWille-SmlMiiiissmeii
zurückgesetzte das Pfund 1.50 u. 1.86

noch abzugeben _ viSmarckring 2.

Ion Mol!-.tzosWM-,» t-BetiltetiMO
werden sür leitende Stellung und zur Uebernahme
von Vertretungen geeigiete Kräfte gesucht.

Öfter en an vr . Haidy & Walter , Frankfurt a . M .»
Gutleutstr . 21.

Todes-Anzeige.
Gestern morgen 11 Uhr entschlief nach langem, schwerem

Leiden mein heißgeliebterD ânn, un er gmer, treubesorgter Valer,
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel /

Herr Christian pink»
FirlgrimternriMrr,

im Alter von S9 Jahren.
In tiefem Schmerz:

Fra « Kabelte Kink
Anna Pi « k

Mie »''ade« , 8. Dez. 1917.
Riehlstraße 15.

Emil La« x und Fra «,
Else , geb. Pttttt.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt.

F Hugo Witt
f Lina Will

geb . Hausen

Kriegsgetraut.
Wiesbaden , den 8. Dezember 1917.

Statt Karten.
Ernst Danz , Major u. D.

Elise Danz , verw. Allhausen
Vermählte.

Wiesbaden , Dezember 1917.

Es fiel in Feindesland mein lieber
Mann, unser guter Vater

Um ihn trauern
Gmmy Kerberich , geb. Galdbeck.
Emmy «. Selm « Kerberich.

Miesbaden . den 7. Dez. 1917.
(Dotzheimer Str . 35 , 2.).

Zu früh b st du von mir geschieden,
Da hat mein Herz nicht dran gedacht,
Nicht einmal hat mein Ohr vern mmen,
Dein letztes Wort , ach komme doch.
Wie magst du dich in letzter Stunde
Nach mir gesehnt , ins traute Heim.

Am I . November erbielt ich die tieftraurige
Nachricht , daß mem lieber Mann , unser guter,

| treuwrgender Vater,
der Landsturmmau«

Andreas wörsdörfer
in einem Feldlazarett in Rumänien gesto .ben ist.

In tiefer Trauer:
Fra « Maria Wörsdörfer

u. « .» der.
Wiesbaden , 8. Dez . 1917.

Dotzhe mer Str . 105.

ES ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom LiebstenwaSmanhat,

> Muß scheiden.

Am 30 . November fiel in den schweren
Kämpfen im We ien nach einjäh iger , treuer
Pflichtersü lungun eceinziger , mnigaeliebter,
hoffnungsvoller Sohn , Bruder und Neste der

Musketier Willi hellmig
im blühenden Atter von 19 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Heinrich Hellmig u. Fra «.
Helene Hellmig.
Emilie He lmig
und alle Angehörige «.

Wigsbad n, den 8. Dezember 1917.
(Frankenstr 21 1.1.

Gestern abend erlölte em sanfter Tod
meine l ebe Frau , unsere herzensgute Mutter

Fron Auguste Hoffmarm,
geb . Grewe.

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen:

Karl Hoffman «.
Wiesbaden , Esse «.

Tie Beerdigung findet statt Dienstag,
nachm . 3VS Uhr von der Leichenhalle des
SüdfriedhofS aus.



nt* «28 . Gotmtag, 9. TezemL« 1V17.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den IS . Dezember 1917,

nachmittags4 '/a Uhr, im kleinen Saale:

ein Vorweihnachtsab ' nd in Wort und
Weise, Ton und v Id für Jung und Alt
mit Lichtbildern nach Schöpfungen deutscher

Künstler.
Herr Schriftsteller WilhoIlD Clob BS,

Dresden.
Märchen und Dichtungen von Ludwig
Bechstein , W lhelm Clobes, Eleonore Kaiser,
Max Möller , Arpad Schiriidhammer , Rudolf
Herzog , Richard Dehmel , Rudolf Fresber,
Oerhart Hauptmann , E. v.VYildenbruchu . a

Eintrittspreis 1 Mk., für Kinder 60 Pf
(Die Platze sind numeriert .) F<

Städtische Kurverwaltung.

Wiesbadener Ta MM.
Am Montag

Morgen-Ansgabe. Zweites Blatt . Gelte 11«

feiern die Eheleute
H. Karlmann.

Dalluifer Straße 10, da»
Fest dersummS»SBk.

^Münchner Art, kommt täg¬
lich zum Ausschank.

Pf ilzer Hof,
5 Grebenstraße 5.

PRESTO
Automobile

\

Personenwagen
Heute abend:

los im Toys.
_Thüringer Hof..
iiiiitiiiiiuimiiitiiiimiiiimiiiiuiiiiiiiimiiimiiimimmiiiiiiniiiiiiuii lin-i | Sckwalbacher Straß e 14.

Kurhaus Wiesbaden.
iniiiiiiiiiiiiHiimiiiiiiiiiiimiimmiiimuiiiiiimiiiuiiiiiimimiim

zugunsten des Kaiser-n.Volksdank 1917.
Donnerstag , den 13. Dezember 1917

nachmittags 6 Uhr im kleinen Saala:
mit neuen

Experimenten
Preise der Plätze : 1.—5. Reihe 10 Mk.,
6. bis letzte Reihe 6 Mk., Galerie 2 Mk.

Der Vo. verkauf findet von Montag,
den 10, Dezember ab an dar Kasse des
Kurhauses statt F683

Der Arbeitsausschuß
des Kaiser - und Volksdank 1817.

I .« Mt ".
Den ganz. Winter geöffn.
Guten Kaffer und Tee.

Beleatc Brote
gegen Brotmarken.

— Schleien. —

Vertretung*
M. Commichau ,Wiesbaden,

Scbwaltmclierstr . 44.

Kadhaus
Kranz,

«m Kranzplatz.
Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Cuelie 6 St.
Ri . 3.50 intl. Ruhe-
raum und Trinkkur.

L iier ArueuBBUwuuodes Kaiser - und Volksdank 1917.

. . .

NASSAU1SCHER KONSTVEREIN
WIESB. GESELLSCHAFTF. BILD. KONST

L«Ml,A«S>.ANSl.
|ZMWkWIIlrl und

BltlttD

!Die(eite Küessioeiinai!
möge das WeihnachtSfrst 1917 sein.

Laßt
es

sei»

@iiöM » S!iienpSen
| gibt ab

S . Franz . Tel. 4975.Walramttr. 5. 8.

Dienstag , den 11. Dezember , abends 8 Uhr , in
der Au<a des Oberlyzenms am Markt (Eingang von
der Müblgasse ) :

III. öffentlicher Yortrag.
Doz. Julius Raum , Stuttgart.

Mystik und Romantik in der deutschen
Kunst des Mittelalters.

Mit zahlreichen Lichtbildern . F444
Eintrittskarten für Nlch' mltsüeder zu 3 Mk. an

der Kasse , sowie im Vorverkauf in den Buch - und
Kunsthandlungen : Bich. Banger , Feiler & Gacks,
6 . Noertershaeuser , Moritz und Münze! u . H. Römer.

800 Flaschen
1815er Erlmer

«Bellet) zu 5.50 Mk. ol
vlas zu verkaufen.

, Hotter. Biebrich,
Bkeichstratze 11. Tel. 390.

ohne

MW EM « Kl MM
hfl EeWWMMleil.

Arvsiqverelrr WissOaden - WiebrrcK.
Die Mitglieder werden zu der am
Dienstag , den 11, Dezember, nachm. 147 Nbr,

Zahn-Praxis
Gertrude

ßenkendorff
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankhelten.

Goldgasse IG,
Ecke Langgasse.

im Wiesbadener Rathaus (Magistratssitzungssaal.
Li'Zimmer 37) stattfindenden

Hauplvrrsammlnng
^Perser Tepp.

ergebenst ringelnden-
Tagesordnung:

F687

k Prol .̂ Toulon : Bericht aber die Ausfchutzfitzung

> werden kunstvoll
ausgebessert

| Sie mal Gallipolit
Langgasse 26, I,

gegenüber Tagblatt.

und Generalversammlung m Mannheim am 2t.
und 22. Juni 1917, besonders über die Krage der

8.
Beratungsstellen der Landerversicherungsanstalten . .
Verschiedenes .Provagandn . Ausstellung der Ge.
Msclnft für BevölkerungSpolitik — OrtsgruppeWiesbaden — usw ).

4. Neuwahl deS Ausschusses. « .. .
_ Der Borstanb.

Zum Vesten
Speisung bedürftiger Schulkinder

Weihnachts -Konzert
veranstaltet von

SUeltni fionfnootniiinm MM
t in der Aula der „LyzenmS 1«. am Tchloßplatz.

(Eingang Mühlgasse)
Elonntag , den I « . T - z. 1SI7 , abends S Uhr
Vorträge von Schülern aus Mittel - und Oberklassen
sowie Lehrkräften des Instituts , unter gütiger Mit.
Wirkung von Frau Lilly Bornträger , Konzertsängerin
aus Darmstadt . Frau Ella Wilbelmy , Deklamation.

Vorträge für Klavier, Violine, Gesang.
Aufführung von B « i» p «räinok »

„Bübchens Weihnachtstraum"
für Chor, Soli und Klavier

Eintrittskarten zu 3, 2 u. I Mk.. sowie Schüler,
karten zu 50 Pf . in allen Mustkalienliandlungen,
Enges Reisebüro, Wllhelmstr., im Büro des Konser-
vatoriumS. Adolfstr. 6, II , und abends am Eingang.

Näheres durch Programme.

Vergrösserungen
in Feldgrau

können nac !> jedem
Zivil- und Gruppen¬
bilde angefert . werd.
Garantie f. Aehnllch-
keit und Haltbarkeit.

Semi - Email-
: Broschen :
u. -Anhänger

Bilder einrahmungen
— billigst . -
Vergrösserungs-

Anstalt
WellrltsstR 17

«ud
sammelt

für
den

Nüster-u.Dollsban!
{fit Herr nnö Me!

Kurhaus Miflielstadti. Odenvr.
(Linie Hanau - Eberbach .) F1:

Belia l . Kurlieim für HervilM
nnd Rriioliingsiiciiende*

futeVerpflcg Prospekt 2. San.-RatGigglberger

Sanatorium Lindenfels im Odenw.
zw. Darmstadt — Heidelberg

400 m h. in idealer Waldgegend gelegen

für Kenia euren.Kranken.Erßolnistieiittige,|
Mäss. Preise . Prospekt kostenlos . Fl “

8. R. Dr. Schmitt.

M i . lMimllk
^ » . jeden Alters und Stande » finden 9c«

leF 683

Wufikhau»

Franz Schellenberg
Airchgaffe 33.

WyonokaMgek :: ^ honokapiano
H»ia«os :: Karmoniums

Grammophone u. Platten
WolenstSnderu. -Schränke

Lauten , Hitarren , Mandolinen
Antterale hierzu

Wiokinen, Molinbogen n. Miolinkasten
Alavierstühle, Zithern

Ziehharmonikas n. Mundharmonikas
in großer Auswahl

Hcarinas , Klntas
Gebundene Mnfikalien für Geschenke

Milder « . Wüsten :: WoienselöllKinder.

Empfehle für ÄauS-
fchlachtungen alle Torten
Därme und Blafen.

K A» . Wiesbaden.
Tckwalbacher Straße 12.

MMW KllwskliiMk.
Für den demnächst beginnenden Konfirma¬

tionsunterricht nehme ich an den Wochentagen
vormittags von 11—12 Uhr Anmeldungen
entgegen. Br . Kober , F66S

Stadt- und Bezirksrabbiner, Bahnhofstraße 8.

Lelze
«Me, Wuffen
und Kragen

werden nach den neuesten
Formen umgearbeitet.
Lieferung schnellstens.

Koerwer Nachf.
Langgas ?« 8.

BobbeschBnkelcIie
Röderstrasse 39.

Keichelhräu, Kulmbaeh.
Täglich geöffnet von 4 Uhr an.

Bestellungen auf Syphons
werden wieder angenommen.

8ayr. Sierhalle
Adolfstrasxe S.

Bayr . Bier
Glas SS P %.

Badhaus„Go'denes Kreuz“
6 Spiegalgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

legenhcii zu gemrinschaftlichrn

Hebnogsabenfien
jeden zweiten Dienstag im Monat

^ ^ (nächster UebungSabend 11. Dez C.)
in der Halle des Turnvereins . Hellmundstratze 3ö.

Beginn vünktlich 8X Uhr abend». — -
Jeder deutsche Mann und Jüngling ist auf unserem
Turnboden willkommen.

Turngau Wiesbaden.

Passende Weihnachtsgeschenke

Bimsen
Unterröcke

MorsremikkMer
R. Porrot Nachf.

Blusen-Spezialist,
Ecke Grosse u. Kleine Burgstrasse.

Metattabsatzschsner
Bolkmassenartikel in 10 Größen

an Schuhfavrikeu , Leder - u. Schuhhäudler
freibl., vorerst laufend und preiswert abzugeben.

Probepostkolli nur gegen Nachnahme.

8. Blumenthal, SLt MMr, t M.
Göringstr . 5—7.

Haltestelle Ostbahnhofplatz. Telefon Han sa 8073.
PM - Vertreter gesucht. F190

u.Ansätze kür Witsche,
Kunstseidene Stickereien

weiss und
schwarz,

Spachtel- und Tülleinsätze,
Spachtelstofe für Blusen

empfehle zu billigen Preisen.

Christine Litter,
Bahnhofstr . 1, Ecke Rhelnstr.
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C
König !. Schauspiele

Sonntag , ». Dezember.
IS. Borstellg. ? bonnem. A.
Der Ring des Nibelungen
Ein Bühnen -Festspi l von

Ricard Wagner.
Erster Tag:

Die Walküre.
In drei Akten.

Eiegmund . Hr. v. Schenck
Hunding . . . Hr. Eckard
Wotan . . Hr. de Garmo
Sieglinde Frl . Geyersbach
Brünnhilde . Frl . Englerth
Fricka . . . . Frl . Haas
Siegrune . Fr . Engelmann
Waltraute . . . Frl . Rose
Helmwige . Fr . Friedseldt
Schwertleite . Frl . Silvany
Ortlinde . . Frau Krämer
Gerhilde . . Frl Bom er
Grimgerde . . Frl . Haas
Roßweiße . Frl . Doepner
Anfang ö, Ende 9 ' / - Uhr.

Montag , IO. Dezember,
lft. Vorstellg. Abonnem. B.

Judith.
Eine Tragödie in 5 Akten

von Friedr ch Hebbel.
Judith . . Frau Hummel
Ho osernes . . Hr. Everth
Haupllentei Hr. Steinbeck

des . Hr. Masche!
Ho ofernes ! . Hr. Wenzel
Kämmerer des Holo- V
keines . . Hr. Andr ano

Gesandter . . Hr. Schaser
Ges.mdter . Hr. Be n oft
Ober riester . . Hr. Mebus
Ar e er ^es Holo¬
fernes . . . . Hr. Keune

Trabant des Holo¬
fernes . . . Hr. Matbes

Ein Bote . . Hr. Wtegner
Mirza . . Frl . v. Han en
Ephraim . . . Hr. Albert
Lie Aeltestenj . Hr. Kobervon
Bethulien
Priester

in
Bethulien
Ammon
Holea . .. .. _
Ben . Hr. Spieß
Assad . . . . Hr . Schwab
Daniel . . . . Hr. Ehrens
Samaja . . . . Hr. Zollin
5 osua . . . Hr. Lehrmaun
Sa nuel . . . Hr. Wi.gner
Enkeld Samuel Frl .Aoising
Tel a . Fr . Braun -Grosser
Achior . . . . Hr. Tester
Bürger, .Bethulien H.Marke
Eine Mu ter . Frau Kn kn
Weiber in! . . Frl . Koll r
Belhulien I ^ Frl . Snlvani
Wachen inl . . Hr Schmidt
Bethulirnl Hr Kreuzwieser
Anfang 7, Ende nach S' /z.

Hr. Preuß
Hr. Bendhack

. . Hr. Rodius
. . Hr. Pracht
. Hr . Wutschel
Hr. Herrmann
Hr. Bernhöft

Aestdenr-Theatrr.
Sonntag , 9. Dezember.

Nachm. 3*/, llhr. Halbe Pr.
Dirblond. Miidels
vom Lindenhof.

Schwank in 3 Akten Von
Georg Okonkowski.

Abends 7 Uhr.

Dir Prinzessin und
die ganze Welt.

Lustspiel in 4 Akten von
Edgar Höher,

v. Koogh . O. Kustermann
Enzio . . . Gustav Sch.nck
Bi ete . . . . - elsi Hold
Prekensdorf . W. Chandon
Peter Balle . Oskar Bugge
S raphin . H. v. Bendorf
v Radziwill . E ich Möller
W.Hansen Sgnes Hammer
R. Jensen . Fritz Kleinle
Höst . . . . Heinz Kargus
Sörensen . . Rudo f Onno
MadS . . Gustav Froböse
Halfen . . Wilma Spohr
Kammerzofe . Ed. Wiethase

Ans. 7, Ende “/JO Uhr.
Preise der Plätze:

Salonloge 6.25 Mk. (ganze
Loge — 4 Plätze 21 Mk.).
1. Rang -Loge 5.10 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.60 Mk,
Orchester-Sessel 4.60 Mk.,
1. Sperrsitz 3.60 Mk.,
2. Sperrsitz 2.60 Mk.,
2. Rang 1.60 Mk., Balkon

1.30 Mk.

Montag, 19. Dezember.
Halbe Preise.
Turandot

Prinze'sin von China.
Ein tragikomisches Märchen
in 5 Akten(7 Bildern ) nach
Gozzi von Friedr . v.Schiller
Bearbeitet von Dr. H.Rauch

Altoum . . . Hans Flieser
Turandot . . . Jessi Hold
Adelma . . . Grete Hansa
Zelima . . . . Else Bayer
Skirina . Hedw. v. Bendorf
Barrk . Otto Kusterm nn
Kalaf . . . Wilh. Chandon
Timur . . . . Feod. Brühl
Jsmael . . . Erich Mö ler
Tartaglia . . Oskar Bugge
Pantalon . Gustav Schenck
Trusfrldin . . . F . Kleinke
Brigella . . Rudolf Onno
Ans. 7, Ende nach 9 /̂. Uhr.

Älizme
8on -itar , 9. Dezeiub. r.

Vormittags II */» Uhr am
Kaiser Friedrich -Denkmal

Promenadr-Konzert
der Garnison - Kapelle

unter Leitung des Ober¬
musikmeisters Y\ eber.

1. Parade - Marsch von
Möllendorf.

2. Gruß an Hans Sachs
und Aufzug dar Zünfte
aus „Die Meistersinger"
von Wagner.

3. Ouvertüre „Die schöne
Helena " v. Offenbach.

4. Tanzen möcht ’ ich,
Walzer aus „Czardas-
fürstin " von Kalman.

5. Zwei Lieder aus „Drei-
mäderlhaus " von

Sehubrrt -Berti.
6. Dentsihmeister - Regi-

rnentsmai scti v. Jurvck

Vormittags IN/ , Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freude, .berg in der Koch-

brunnen -Trinkhalle.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Dichter

und Bauer “ v. Suppö.
3. Am stillen Herd aus

„Die Meistersinger von
Nürnberg ", bearbeitet
von Beudel.

4. Schatz - Walzer von
Strauß.

6. Wlener Volksmusik,
Potpourri von Komzak.

6. Krönungsmarsch aus
„Die Folkunger “ von
Kretschmar.

Nachmittags 3*/j Uhr:
Abounements- Konzert.

Stadt Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Stadt.

Kurkapellmeister.
1. Krönungsmarsch aus

der Oper,,Der Prophet"
von G. Meyerbeer.

2. Ouvertüre zur Oper
„Rienzi " von Wagner.

3. Suite (4 Sätze ) von
J . Mascenet.

4. Variationen aus dem
Kaiserj - Quartett von
Jos. Haydn.

5. Ouvertüre zur Oper
„Oberon " von Weber.

6. Fantasie aus der Oper
„Der Tribut von Za-
mora " vonCh . Gounod.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im großen Saale:

Kanmer-Koazert.
, Mitwi kende:
Konzertm . Wolf , Gläsener
(Flöte ), Groll ( tratsche ),

Weisbach (Klavier ).
1. Sonate H-moll k Flöte

u. K avier von Bach
Andante . Largo et
dolce Presto . Allegro.

2. Trio Es-dur für Geige,
Bratsche und Klavier
von W. A. Mozart.

Andante , Menuetto.
Allegretto.

3. Sonate F-dur (Früh¬
lings -Sonate ) für Geige
und Klavier von L. v.
Beethoven.

Allegro . Adagio molto
espressivo . Scherzo.
Rondo.

Montag , 10. Dezember.
Abonnements- Konzerte.

Slädt . Kurorchester
Leitung : H. Jrmer , Stadt.

Kurkapellmeister.
Nachm ttags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Der Gott und die
Bajadere “ von Ander

2. Cavatine von J . Raff.
3. Walzer aus d. Operette

„Der liebe Augustin"
von L. Fall.

4. Ungarische Tänze Nr . 5
und 6 von Brahms.

5. Ouvertüre zu „Geno¬
veva “ von Schumann

6. Melodie vonRubinstein
7. Fanlasiee aus d. Oper

„Obeion " von Weber.
8. Unter dem Sieges-

banner , Marsch von
F. v. Blon.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper

„Euryaiilhe " von C. M.
v. V eher.

2. Frühlingslied und Sere¬
nade von Ch. Gounod.

3. ! antas e aus der Oper
„Tannhäuser " v. Rieh.
Wagner.

4. Hab’ ich nur deine
Liebe , Lied von Suppt.

5. Ouvertüre zur Oper
„Die weiße Dame" von
A. Boieldieu.

6. Chor der Friedens¬
boten aus der Oper
„R .enzi " von Wagner.

7. Fantasie aus dar Oper
„Das Glöckchen des
Eremiten " v. Maillart.

NASSAUISCHEB
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜE
BILDENDE KUNST.

DEZEMBER 1117:
JU &YFRIIK

AUSSTELLUNG

WIESBADENERKÜNSTLER.
GEMAKLDE GRAPHIK

PLASTIK F144

HANDZEICHNUNGEN UND
GRAPHIK VON

MAI LIE HERMANN
U. a.

(NEUES MUSEUMI
I TÄGLICH VON 10- 5 UHR |
I SONNTAGS TON 10- 1UHR |
ImiiiiiiiiiiiiiiiiiiminitiiiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiil

erstklassiges
Damen -Orchester

hören Sie zurzeit
in Wieebaden nur im

„Kotei Erbprinz“,
Hanritiusplatz.

Anfang täglich 6 Uhr.

vornehmes Binr •s r he-iter
Wegen des starken Andranges finden

Sonntags
3 Vorstellungen

statt.

Zu halben Preisen nachm. 3 Ur. |
2. Vorstellnng5 Uhr.

3. Vorstellung8 l’hr.
In jeder Vorstellung der neue hervorragende

Spielplan.

In den unteren Räumen:
Grösst , KaTfee am Platze.

Ab nachmittags 6 Uhr:

Tulpenstiel-Konzerte.

illT!!(llllllllilll!lll!lll!llllllHHIIIhJ

Jfionopol-EiehtspieleI
Wilhelmstrasse 8.

bedeutende Erst - Aufführungen

Mirjam Horwitz

91

von den Münchner Kammerspielen
in

Leidvolle Liebe“
Der Herzensroman einer Fürstin.

= Der nördliche Schwarzwald.
Scnöne Naturhilder.

1 Ein Zirkusmädel
köstliches Lustspiel in 4 Akten mit

1 Lisa Weise und Karl Becksrsachs §
vom Berliner T eater.

1 Echter Homer. :: Prächtige Zirknsszinen.
Kiinst !er - Mnsik . :

iliiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiMiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

„GroH-Wiesbaden"
Dehheimer Ltr. 19. :: Fernruf 810.

Novitäten-Programm vom I .—-IS. Dezember.

!Die ziucht aus der Kiste!
Liir tische Attrettion ! Ta» verblüffendste»
was jemals gezeigt wurde! 5 «lonete
hintereinaeder etedtgespräch in Berlin,

Zirkus Schumann.
karret & Jenny.

Elastische Darbietungen.
8 Blessings ?.

Berühmte Akrobaten.
Jnnrmädel -Tro.

Berwandlungs -Tänze.

8 AlpensEnger.
Tiroler Gesellschaft.

Leros dressierte Affe« !
Viktoria Deten.

Drahts-il-A« .
Willi Biederer . Bayerischer Kamorist

" Anfang wochentags 7Va Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen, 3 und 77 , Uhr.

Palast -Labaret.
sw- »TA die schöne Kreolin.

Reue» Br gramm
und Gastspiel von

Am Restaurant: Bayerische Schrammeln.
S Personen S :: « iniritt f-ei.

U . T.
Erster Film der Hedda Vcrnon - Serie 1917/18.

Die Verworfenen.
Tragädie in 4 Akten mit

| Hedda Vernon . |

I
Verheiratet??? l

Köstliches Lustspiel in 2 Akten.
In den Hauptrollen:

Hanna Brinkmann.
Henn Y«s*.

Neue künstlerische Musik.

I

Germania-Lichtspiele.
Sckwalbacher Str. 57.

Erst -AufFiihrungen.

Tresorfaeh Ko. 21.
Detektiv - Drama in 4 Akten.

Ditcktiv; M !s Clirf sander.
Gewaltig spannender Kriminal -Schlager.

Sit Hackt am Stammtisch.
Satyrischeri Schwank in 2 Akten.

Angenehme Zeitg nossen.
Alles lacht ! Voll Humor.

Extra -Einlage . Verstärkte Künstler -Kapelle.

Thalia -Theater
Moderne» und grSßtrS Lichtspielhaus

Kirchsasse 72. n Delephon 6137.
GrstgrrssLhruns.

«« Regina. »G
»«

Schauspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Fritz Sachs und Uelly Kagarst.
Gewagt! Gewonnen!

Lustspiel in 1 iu zug Hon Rudotl dal Zopp-
§ti  Krupp In Essen. (Irveiter Teil ):

Die Kanonen-Werkstätte.

Ninephon Theater
Taannsstr . 1.

0
h«rvorr»g*Hde Neu-Frsoheinungen:

Taldemar Paylander
der unvergessene große nordische Künstler

in seinem re fiten Werk

Das zweite „3ch‘.
Noch einmal dürfen wir im l Ilm den leider
viel in früh Entrissenen bewunden , des on
wunderbar ruhiges , vornehmes Spiel, dessen
eminent > üarstedungskunst ihn zu dem

beliebtesten Filmspicler
gemacht haben.

0» Geschlecht der Schelme
Schauspiel in 5 Akten , nach dem gleich¬

namigen Roman von Fedor von Zobeltitz.
In der Hauptrolle ^des Gaten von Gheyn

Friedrich Leinick.
Mary Runkel - l y» Kar»

vom polnischen Nationaltheater in Warschau.

KünstUr -Busik.

%

■I
vornehmes Cunt-eLfheatep !

Allabendlich 7 l/a Lhr:
Der glänzende Dezember-Spielplan, u A. :

Vormals „Kaff © © U 3 "
und

Wiesbadentr Weinstuben.
Jeden Tag:

KQnstler -Konzert.
Marktstrasse 26 . 1124

Auftreten der berühmten Schulreiterin

LEHE MARDER.
Die Gold - Amazone

und die anderen erstklass.
Kunstkräfte.

Sonntags

Vorstellungen:
Punkt 3 Uhr

zu kalben Preisen.

5 Uhr a . 7 */. Uhr.
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